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Deutſchland. 

* Berlin, 11. Juni. Wenn an den Prozeß 
Tauſch ſich in der Preſſe zahlreiche Verſuche 
knüpfen, die Verhandlung im beſonderen Intereſſe 
der betreffenden Parteien zu fruktifiziren, ſo 
kann hier über ſolche Verſuche hinweggegangen 
werden. Wenn aber augenſcheinlich mit Rück⸗ 
ſicht auf die beſondere Natur und Bedeutung 
dieſes Prozeſſes es unternommen wird, die wich⸗ 
tigeren Theile = ann 

iſchen Aufzeichnungen zu öffentlichen, jo 
5 man — ürfen, daß der wirkliche 

erlauf der betreffenden Verhandlungsabſchnitte 
vollſtändig und getreu fo wiedergegeben werden 
würde, wie er ſtenographiſch firirt worden iſt. 
Bei den bezüglichen Veröffentlichungen der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ iſt dies indeſſen keineswegs 
der Fall. Bei der Nachprüfung dieſer Veröffent⸗ 
lichungen, welche aus dem Grunde unternommen 
iſt, weil die Zeugenausſage des Herausgebers 
der „Berliner Politiſchen Nachrichten“ nicht 


aur verkürzt, ſondern auch gänzlich ver⸗ 
immelt und entſtellt wiedergegeben iſt, hat 
ch herausgeſtellt, daß die Darſtellung 


der Verhandlung in einer ganzen Reihe von 
Punkten ſowohl was die Zeugenausſagen als 
was charakteriſtiſche Aeußerungen der Prozeß⸗ 
leitung u. ſ. w. anlangt, der Vollſtändigkeit ent⸗ 
behrt, während umgekehrt, wie glaubhaft ver⸗ 
lautet, manche Theile der ſtenographiſchen Auf⸗ 
nahme vor der Veröffentlichung den . 
ur Nachprüfung vorgelegt worden find. an 
bt es ſonach mit einer Bearbeitung zu thun, 
i welcher Licht und Schatten ſich anders ver⸗ 
theilt, als bei einfacher Reproduktion der 
ſtenographiſchen Aufnahme, und welche daher 
auch nicht die Bedeutung einer ſicheren Be⸗ 
urfunbung des Inhalts der Verhandlung haben 
ann. 

Ob dabei eine beſtimmte Abſicht obgewaltet 
hat, und wohin gegebenenfalls dieſe Abſicht 

bt, mag dahin geſtellt bleiben; es genügt, 
& Sachverhalt betreffs dieſer Veröffentlichung 
zu konſtatiren. ; 

— Der aus Oſtaſien heimgekehrte Kontre⸗ 
admiral Tirpitz, der demnächſt die Geſchäfte des 
Reichsmarineamts leiten wird, iſt merkwürdiger⸗ 
welje während ſeiner ganzen Laufbahn als Sees 
offizier nar einmal, und zwar zu Anfang der 
achtziger Jahre, im Reichsmarineamt thätig ge⸗ 
weſen. Und zwar finden wir ihn vom Jahre 
1881 ab zum Dezernat T. (Torpedoangelegen⸗ 
heiten) der früheren Admiralität kommandirt, als 
er noch den Rang eines Kapitänlieutenants und 
eines Korvettenkapitäns bekleidete. Wenn man 
alſo behauptet hat, daß dem neuen Staats⸗ 
ſekretär der geſamte Geſchäftsgang im Reichs⸗ 
marineamt völlig vertraute und bekannte Dinge 
bot ſeiner früheren Thätigkeit her in der Marines 
verwaltung ſeien, ſo hat man ſich im Irrthum 
befunden, denn Kontreadmiral Tirpitz hat nie 
der Zentralabtheilung angehört, in der alle 
Fäden der großen Verwaltung zuſammenlaufen. 

g als Flaggofftzier neben den 5 
mäßigen Gebührniſſen an Wohnungsgeldzuſchuß, 
S:wis u. ſ. w. ein Gehalt von 9900 Mark; 
als Staatsſekretär wird er indeſſen neben freier 
Dienſtwohnung u. ſ. w. plötzlich 24000 Mark 
beziehen, obgleich er ſeinem militäriſchen Range 
nach. gleichfalls nur Kontreadmiral verbleibt. 
Und Kontreadmiral Tirpitz erſcheint in der vor 
wenigen Tagen herausgegebenen amtlichen neuen 
erſt als 13. dienſtälteſter Admiral. 


Reichsmarineamts ernannt ſein wird, ſtehen nur 
den jüngſten Flaggoffizieren die Stellen der 
Abtheilungsvorſtände im Reichsmarineamt offen, 
während in früheren Jahren mehrfach die 
Stellung des Direktors des Marinedepartements 
durch einen Vizeadmiral beſetzt war. 

— Zur Frage des Bernſteinmonopols erklärt 
die „K. Hart. Zig.“ die Nachricht für nicht zu⸗ 
treffend, daß ſich die Firma Stantien u. Becker 
bereits in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt hat, 
da die Zuſtimmung der Regierung wegen der 


Pachtübertragung noch ausſtehe. Gleichzeitig er⸗ 


führt das Blatt, daß ein Konkurrenzunternehmen 
geplant iſt, welches das Strandgut Warniden 
zum Zwecke der Bernſteinausbeutung durch Tief. 
bau ankaufen will. Die Regierung fol nicht 
die Abſicht haben, die alleinige Berechtigung zur 
Bernſteingewinnung noch weiter an eine einzige 
Firma zu ertheilen. Wie der „Danz. Ztg.“ hierzu 
mitgetheilt wird, hat die Reglerung Herrn 
Geheimrath Becker anheim gegeben, eine Aktien⸗ 
geſellſchaft zu gründen, mit der ſie wegen des 
neuen Kontrakks verhandeln kann; nur unter 
dieſer Bedingung wird die Aktlengeſellſchaft ge⸗ 
ründet werden, und dieſe wird ſich auch erſt 
ann bilden, wenn die Herren und die Regierung 
ſich über die einzelnen Punkte des Kontrakts ge⸗ 
einigt haben. 

— Zur Beſeitigung der Verſchiedenheiten auf 
bem Gebiete des deutſchen Armenrechts iſt wieder 
einmal cin Schritt geſchehen. Nach der beſtehenden 
4001 können Baiern, ſobald ſie in Preußen 
einen Unterſtitzungswohnſitz erworben haben, nicht 
mehr ausgewieſen werden und fallen im Falle der 
Hülfsbedürftigkeit der Gemeinde dauernd zur 


aus Baiern ausgewieſen werden, wenn ſie bei 
eintretender Nothlage das Heimathsrecht nicht er⸗ 
worben haben. Da letzteres aber zu den Aus⸗ 
nahmen gehört, ſo war Preußen gezwungen, die 
wirthſchaftlich ausgenutzten ehemaligen Ange⸗ 
hörigen jederzeit zurückzunehmen. Nach einem 
Uebereinkommen zwiſchen Preußen und Baiern 
hat Baiern ſich nunmehr bereit erklärt, von der 
Ausnahmeſtellung keinen Gebrauch mehr machen 
und ſeine ehemalſgen oder derzeitigen Angehörigen 
Br wieder übernehmen zu wollen. Die neue 

aßregel kommt weſentlich den Induſtriegemeinden 
des Saarreviers zu Gute. Nachdem zwiſchen Baden 
und Elſaß⸗Lothringen bereits eine Verabredung 
in Kraft getreten iſt, welche die gegenſeitigen 
Ausweiſungen weſentlich einſchränkt fehlt nur 
noch eine Verabredung zwiſchen Preußen und 
Lothringen. Wenn auch dieſe erreicht ſein wird, 
werden die weſentlichſten, aus der Verſchieden⸗ 
beit der Armengeſetzgebung entſtandenen Mißſtände 
der Geſchichte angehören. . 

— Von der Reiſe des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters v. Hammerſtein durch Weſtpreußen 
bringt der Graudenzer „Geſellige“ intereſſante 
Einzelheiten. Der Miniſter iſt nicht mit leeren 
Händen gekommen; u. A. wurde dem Deichver⸗ 


bande des Einlagegebietes (linkes Nogatufer) ein 


vom Staate früher gewährtes Darlehen von 
400,000 ME, erlaſſen, womit der Miniſter großen 


| 
mals auf die auffallende Thatſache 


die Ausſagen Bebels im Prozeſſe Tauſch über 
Laſt. Umgekehrt aber können Preußen jederzeit den 5 


lich anders gelautet haben, als die Enthüllungen, 


Dank erntete. Sowohl im Thiene⸗Geblet als im 
Marienburger Werder fielen dem Miniſter die 
treffliche Haltung der Wirthſchaften und der vor⸗ 
zügliche Stand ſämtlicher Feldfrüchte auf. Bei 
verſchiedenen Gelegenheiten theilte der Miniſter 
mit, daß ſichere Ausſicht vorhanden ſei, durch 
ein neuentdecktes Mittel die Schweineſeuche 
erfolgreich zu bekämpfen. Im Pr. ⸗Stargarder 
Kreiſe widmete der Miniſter beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit den großen, vorzüglich gelungenen Moor⸗ 
kulturen. Die meliorirten Wieſen und Felder 
eigten einen außergewöhnlich guten Stand der 
elite; die umſichtige Leitung des Verbandes 
hat es bewirkt, daß auch die kleinen bäuerlichen 
Beſitzer ſich nun ſchon zum großen Theil des 
vollen Vortheils dieſer trefflichen Meliorations⸗ 
anlage erfreuen. 5 
— Der Pariſer „Eclair“ wirft einen Blick 
auf den Wettbewerb, den der deutſche Handel 
dem engliſchen bereitet, und die daraus ent⸗ 
8 758 Eiferſucht der Engländer und bemerkt 
ierzu: See, u s 
„Seit einiger get haben die politiichen Be⸗ 
iehungen zwiſchen Deutſchland und England ihre 
frühere Herzlichkeit eingebüßt. Es iſt unbe⸗ 
ſtritten, daß die Haltung des deutſchen Kaiſers 
in der Transvaalfrage äußerlich die Urſache 
dieſer Erkältung iſt. Geht man der Sache aber 
auf den Grund, ſo muß zugegeben werden, daß 
der Fall Jameſon nur der Tropfen war, der das 
Gefäß zum Ueberlaufen brachte, und daß in 
Wirklichkeit der Widerſtreit der beiden Länder 
tiefer liegende Gründe hat. Es iſt dies die 
Rivalität auf dem Handelsgebiet, die den Bruch 
|derbeifügrte Die Engländer find gewöhnt, ſich 
im Beſitze des Monopols des Welthandels „ 
glauben. In den letzten Jahren mußten ſie 
ſehen, daß ihnen die Deutſchen Zoll für Zoll 
ihre Vorherrſchaft ſtreitig machten. England 


| . P 
verfolgt mit eiferſüchtigem Blick die Fortſchritte hältnißantheil ſich in den letzten Jahren merklich brachte ein Amendement 


ſeiner neuen Konkurrenten, und je größere Abſatz⸗ 
gebiete ſich der deutſche Handel eröffnet, je mehr 
er ſich als zu fürchtender Gegner erwies, um ſo 
mehr ſchwanden die Sympathien Englands für 
Deutſchland. Jetzt wird mit offenem Viſir ge⸗ 
kämpft. Aber nirgends legen die beiden Gegner 
eine größere Aufmerkſamkeit an den Tag, wie in 
China, dieſem prächtigen Operationsfelde für die 
Kaufleute Europas. Die Deutſchen haben kürz⸗ 
lich von Hamburg aus eine Geſandtſchaft abge⸗ 
ſchickt, um den Markt des himmliſchen Reiches 
zu ſtudiren, ſeine Bedürfniſſe, den aſiatiſchen 
Geſchmack, den Export Chinas u. ſ. w. keunen 
zu leruen und zu erforſchen, ob deutſche Kapi⸗ 
talien mit Erfolg und ohne zu große Gefahr 
dort angelegt werden könnten. Nach den letzten 
Nachrichten aus China wird dieſe Geſandtſchaft 
von den chineſiſchen Behörden ſehr herzlich auf⸗ 
genommen, und wenn nicht alles trügt, wird 
dieſe Erkundigungsreiſe dem Handel und der 
Induſtrie Deutſchlands ſehr nützen. Daher 
kommt es, daß England anfängt, ſich beunruhigt 
zu zeigen, und es iſt ſicher, daß die Rivalität 


günſtige Ergebniſſe ergiebt, bedenkliche Formen 
annehmen und die politiſche Gereiztheit zwiſchen 
den beiden Ländern nur vermehren wird.“ 

— Das preußiſche Juſtizminiſterium hat, 
wie berichtet worden iſt, einen Geſetzentwurf über 
die Sicherung der Bauhandwerkerforderungen 
ausgearbeitet. Dieſer Geſetzentwurf ſcheint in 
Süddeutſchland auf Widerſtand zu ſtoßen, wie 
aus folgender Auslaſſung der „Münchener Allg. 
Ztg.“ hervorgeht: i 

„Der Entwurf baut ſich im Weſentlichen 
auf der preußiſchen Auffaſſung dieſer Dinge auf. 
In Bundesrathskreiſen beſteht die Meinung, es 
müſſe bei der Regelung dieſer Angelegenheit, mit 
welcher der Reichstag in ſeiner nächſten Tagung 
befaßt werden ſoll, auch den von den preußiſchen 
vielfach abweichenden Verhältniſſen in den 
anderen deutſchen Bundesſtaaten in billiger 
Weiſe Rechnung getragen werden. Beſonders 
leicht erſcheint die Löſung dieſer Frage nicht.“ 

— Die Inſpizirung des Kreuzers „König 
Wilhelm“ durch den kommandirenden Admiral 


von Knorr vor der Abfahrt nach England fand 
geſtern in Kiel ſtatt. Die Kapelle der Matroſen⸗ 
diviſion ſchifft ſich heute ein. An Bord des 
Schiffes ſind impoſante Illuminationskörper her⸗ 
geſtellt, die das Schiff an den Abenden der 
Jubiläumstage zieren werden. Von der Waſſer⸗ 
linie bis in die Spitzen der Maſten und Marſen 
hinauf wird der Kreuzer mit elektriſchen Glüh⸗ 
lampen beſetzt werden, aus denen die mächtigen 
Initialen „W“ und „V“ hervorſtrahlen werden. 
| — Der Vereinstag der ländlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften Raiffeiſenſcher Organiſatiou hat einen 
ſehr befriedigenden Verlauf geuommen. Das 
Miniſterium für Landwirthſchaft war vertreten 
durch Miniſterialdirektor Dr. Thiel und Geh. 
Oberregierungsrath Dr. Hermes, das Juſtiz⸗ 
miniſterium durch Geh. Ober⸗Juſtizrath Vierhaus, 
das Auswärtige Amt durch. Geh. Legationsrath 
Lehmann und das Oberpräſidium von Potsdam 
durch Oberpräſidialrath v. Bethmann⸗ĩHollweg. 


— Der „Schwäbiſche Merkur“ kommt noch⸗ 
zurück, daß 


Polizeiagenten Normann⸗Schumann weſent⸗ 


die er von der Tribüne des Reichstages herab 
machte: 

„Bebel hat es ſich zum nicht geringen Ver⸗ 
dienſt angerechnet, das Treiben dieſes Erzſchurken 
entlarvt zu haben, und nun ſtellt es ſich heraus, 
daß die tugendſame Sozialdemokratie ſich Jahre 
hindurch von dieſem Polizeiſpitzel hat mit Nach⸗ 
richten verſehen laſſen und mit ihm die engſte 
Verbindung unterhalten hat. Das Zentralorgan 
der Partei hatte erſt mit erkünſteltem Spott, der 
die Verlegenheit verbergen ſollte, die Thatſache 
abzuleugnen verſucht, daß der „Vorwärts“ mit 
dem berüchtigten Polizeiſpitzel etwas zu thun ge⸗ 
habt hat; in die Enge getrieben, muß es ſich 
heute zu dem Eingeſtändniß bequemen, daß es 
von Normann- Schumann politiſche Notizen er⸗ 
halten habe. Bezeichnend genug für die heuch⸗ 
leriſche Geſinnung der Sozialdemokratie iſt es 
doch gewiß, daß der „Vorwärts“ die wahrſchein⸗ 
lich nur ihm verſtändliche Unterſcheidung zwiſchen 
Artikeln und politiſchen Notizen macht; mag es 
auch mit der Wirklichkeit übereinſtimmen, daß 
Normann⸗Schumann keine Leitartikel für den 
„Vorwärts“ geſchrieben hat, ſo iſt doch durch 
das Geſtändniß jetzt erwieſen, daß die Sozial⸗ 
demokratie unſaubere a nicht ab» 
wehrt, wenn es gilt, einen Vortheil irgendwelcher 
Art zu gewinnen. Wenn das Spitelthum in 


wiſchen England und Deutſchlaud auf dem 
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Morgen⸗Ausgabe. 


der ſozialdemokratiſchen Partei bekanntermaßen 
in üppiger Blüthe ſteht, weshalb ſollte man ſich 
ſcheuen, die Gefälligkeiten eines Polizeiſpitzels 
zurückzuweiſen, durch die man Aufklärung Über 
viele intereſſante Angelegenheiten erhalten konnte? 
Angeſichts der jetzt gemachten Eingeſtändniſſe 
nimmt ſich der 1 Vorſchein 1 yes Groll 
und das wüſte Schimpfen auf den Vertrauens⸗ 
mann der politiſchen Partei recht ſonderbar aus; 
das erweckt den Verdacht, daß der geriebene 
Gauner auch die Bebel und Liebknecht manchmal 
übers Ohr gehauen hat. Die ſittliche Entrüſtung 
der ſozialdemokratiſchen Tugendhelden bekommt 
durch die durch den Prozeß hervorgerufenen Ent» 
hüllungen einen eigenartigen Hintergrund und 
man wird daran denken müſſen, wenn der „Vor⸗ 
wärts“ — von ſittlichem Unwillen triefende 
Redensarten über die Verderbtheit der bürger⸗ 
Ar Preſſe und der Parteien zum Beſten 
giebt.“ 

* Wenn der Antheil der franzöſiſchen 
1 oſtaſiatiſchen Schiffsverkehr ein ver⸗ 
ältuißmäßig unbedeutender genannt werden 
muß, fo hat dafür die nach ſchutzzöllneriſchen 
Geſichtspunkten geleitete franzöſiſche Kolonial⸗ 
politit die Genugthuung, daß die Schaffung 
eines Abſatzmarktes für franzöſiſche Induſtrie⸗ 
erzeugniſſe in den Kolonialbeſitzungen des fernen 
Oſtens mit gutem Erfolge vor ſich geht. That⸗ 
ſächlich iſt es der franzöſiſchen Textilinduſtrie 
gelungen, den indochineſiſchen Markt für das 
Geſchäft in ungebleichten Baumwollſtoffen faſt 
völlig zu monopoliſiren. Während im Jahre 
1894 Frankreich am Import nach Indochina 
nur mit 24 Prozent, 1895 mit 37 Prozent be⸗ 
theiligt war, lieferte es 1896 ſchon 62 Prozent 
des Geſamtbedarfs an den vorerwühnten Web⸗ 
ftoffen, Auch in den übrigen Exportartikeln des 
indochineſiſchen Marktes hat der franzöſiſche Ver⸗ 


gehoben, und zwar ſo gut wie ausſchließlich zu 
Laſten des engliſchen Handels, welch letzterer 
mit dem Gange der kommerziellen Entwickelung 
Oſtaſiens zuſehends unzufriedener wird. 


—. Das offiziöſe Wiener „Fremdenblatt“ 
bringt einen bemerkenswerthen Artikel über die 
innere Lage in Oeſterreich, in welchem es nach 
einem Telegramme heißt: 

„Wien, 11. Juni. Das „Fremdenblatt“ 
beſpricht die Agitation gegen die Sprachenverord⸗ 
nungen und ſagt, es ſei hohe Zeit, daß die⸗ 
jenigen, welche den Parlamentarismus nicht 
untergehen laſſen wollen, den Gedanken der Ver⸗ 
ſtändigung pflichtbewußt unterſtützen und nicht 
kampflos das Feld jenen überlaſſen, denen der 
nationale Friede in Oeſterreich weit weniger 
werthvoll ſei als der Kampf. Jene fortſchritt⸗ 
lichen Organe, die nicht mit Unrecht auf die in 
czechiſchen Blättern graſſirende Unverſöhnlichkeit 
verweiſen, ſollten deshalb auch an ihre eigenen 
Lager Mahnrufe ergehen laſſen. „Auch au 
czechiſcher Seite beſtehen Schwierigkeiten, Raum 
für br Erkenntniß * Nothwendigkeit eines 2 

nkommens zu ſchaffen; das jun e 
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nichtung der zentraliſtiſchen Staats⸗Organiſation 
predigend. Es iſt Zeit, daß die Stimme der 
Vernunft zur Geltung gelange; nichts hindert 
die Parteien, die Regelung der Sprachenverhält⸗ 
niſſe durch die kompekenten Körperſchaften zu be⸗ 
wirken; vorher muß freilich eine ehrliche Aus⸗ 
ſprache ſtattfinden. Aller Groll kehrt ſich gegen 
die Regierung, weil die Sprachenverordnungen 
nicht aus dem Einverſtändniß der Parteien 
hervorgegangen ſind. Wir ſahen aber bisher 
keine realen Anzeichen, daß die Parteien nun⸗ 
mehr, da ein dringender Ruf hierzu an ſie er⸗ 
geht, den Weg zu einem ſolchen Eiuverſtändniß 
mit größerem Erfolge betreten würden. 


Sonnabend, 12. Juni 1897. 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz B. 
ee in Deutſchland: In allen 


größeren Städten 
Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. 2. Daube, 
e, n ogler, Gerſtna 


8: R. 
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Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a, S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſchneidige Regierungskommiſſare in alle deutſchen] Worte, bald aber wird man mir wohl Menſchen 


Verſammlungen zu ſenden, 
rätheriſchen und unpatriotiſchen“ Aeußerungen 
der Redner „mit allen geſetzlichen Mitteln“ ent⸗ 
gegenzutreten haben. Aber ſie ſollen ja nicht vor⸗ 


welche den „hochver⸗ vormachen.“ 


Von Harrar zog der Prin 
Adis Abeba zu —— —— 1 150 
Cherchen, um das Zuſammentreffen amt 
Bonvalot zu vermeiden. Bonvalots Ber 


eilig vorgehen, ſondern immer hübſch ausreden fährten hatten zwar einem ſeiner Begleiter ge⸗ 
laſſen, damit die Gerichte dann recht großen An⸗ ſagt, daß ihrer vor Adis Abeba noch ein Naſen⸗ 
laß zu Verurtheilungen haben, und die Vereine, ſtüber harre; fie würden dort nicht D 

etſch, 


nicht nur die einzelnen e aufgelöſt werden; 


werden können. Und angeſichts ſolcher, eine 
. maßloſe Verfolgung aller Deutſchen — 
enn was mag ein ſo ſchneidiger Regierungs⸗ 
kommiſſar Alles als hochverrätheriſch und un⸗ 
patriotiſch anſehen — in Ausfiht ſtellender 


auch verſuchte Bonvalots Dolm 

ihnen einige Leute durch Ausſicht auf beſſere Be⸗ 
zahlung zu entfremden, aber der Kniff mißlang. 
Wie man ſiebt, häuft der Prinz das Belaſtungs⸗ 
material gegen Bonvalot; des letztern Aufklärun⸗ 
gen werden deshalb um fo intereſſanter ausfallen 


Maßnahmen ſollen die Deutſchen Taubenſauft⸗ müſſen. 


muth beweiſen?. Da hilft nur 
klugheit. 

Weimar, 11. Juni. Die Königin und die 
Königin⸗Regentin der Niederlande haben heute 
ihre Heimreiſe von hier fortgeſetzt. 

Wiesbaden, 11. Juni. Generaloberſt Graf 
von Walderſee und die übrigen geſtern Abend 


Schlangen⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Etettin, 12. Juni. Das dies jährige 
Miſſionsfeſt für die Kolsmi 
findet hierſelbſt am A den 14. Juni, s 
mittags 4 Uhr, in der Schloßkirche ſtatt, die 


aus Eltville hier eingetroffenen Generale und Feſtpredigt hält Herr Paſtor Redlin⸗Star⸗ 


Admirale begaben ſich heute früh wieder nach 
Eltville, wo ſie die geſtrigen Berathungen 
fortſetzten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 11. Juni. 
einlaufenden Berichten denkt die griechiſche Regie⸗ 


gard, den Bericht erftattet Herr Miſſionar D, 
ottrott aus Banctzi (Oſtindien). Die Nach⸗ 
feier beginnt Abends um 7 Uhr im großen 
Saale des evangeliſchen Vereinshauſes, An⸗ 
ſprachen werden u. a. halten die Herren Konſiſtorial⸗ 


Nach aus Athen hier rath Brandt, Miſſionar Nottrott und Paſtor 


Mans. Am Dienſtag, den 15. Juni, Nach⸗ 


rung nicht daran, die Leiter der „Ethnike Hetairia* | mittags um 3 Uhr, ſchließt ſich das Kolsmiſſions⸗ 
in den . zu verſetzen. Dieſe richteten feſt in der Meſſenthiner Wambel au. g 


an die Redaktionen der Hauptblätter ein Rund⸗ 
ſchrelben, in welchem fie mit allerlei unliebfamen 
Enthüllungen drohen, 
in ihren Händen befänden. 


Frankreich. 
aris, 11. Juni. Der Deputirte Lokroy 


zu welchen ſich die Belege D. Nottrott. 


eſtpredigt hält dort Herr Paſtor Mayer⸗ 

r. ⸗Benz, den Feſtbericht giebt Herr Miffionar 

Die Abfahrt der Dampfer von 

Stettin erfolgt um 12, 12 ¼ und 1 Uhr Mike 

2 Rückfahrt von Meſſenthin um 8 Uhr 
en 


= Das Luftipiel „Die Zeiſige“ von Deines 


zum Budget für das mann ift im Elyſium⸗Theater als nädhfte 


Jahr 1898 ein, wonach der Staat Grundſtücke Novität in Vorbereitung. 


und Beſitzungen bis zum age von 260 
Millionen Franks verkaufen ſolle, welche 


dienen ſollen. Pelletan wird einen Zuſatzantrag 


— Die Bruſtſeuche unter den Pferden 


zur der Firma Geiger und Hering iſt wieder er⸗ 
Koſtendeckung der projektirten Flottenvermehrung loſchen. = 


— Wie wir erfahren, findet am morgigen 


zu dem Bank⸗Privilegiums⸗Geſetz ſtellen; nach Sonntag Vormittags 10 Uhr in der Kinder 
dem Antrag ſoll die Regierung im Falle einer heil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt im 


feindlichen Invaſion das Recht haben, die Baar⸗ 
beſtände und die Druckplatten für die Hank: 
Fe der Bank von Frankreich in Anſpruch zu 
nehmen. 


Italien. 


Die italieniſchen Flottenneubauten, 


an geſchenkt worden, 


öffentlichen Gottesdienſt die feierliche EIin⸗ 
weihung des neuen Betſaales durxdß, 
den Herrn Superintendenten Fürer ſtatt. Die 
innere Einrichtung des in jeder Weiſe würdig 
und ſchön ausgeſtatteten Raumes iſt zum großen 
Theil von Freunden und Gönnern der Anſtalt 
auch hat der hieſige Kapellen⸗ 


welchen gegenwärtig gearbeitet wird, ſollen eine verein in dankenswerther Weile eine namhafte 


Beſchleunigung in der Weiſe erfahren, 
möglichſt noch 


daß ſie Zuwendung für die Anſchaffung der Meer 
zum Sommer des Jahres 1898 gemacht. Fortan werden daſelbſt allſonntägl 


dienſtbrauchbar werden. Insbeſondere gilt dies durch den Hausgeiſtlichen Herrn Paſtor Stlex 


von den acht gewaltigen Hochſeekreuzern, 
ſchritten ſind. 


die im Gottesdienſte gehalten werden, die nicht nur Für 
Bau begriffen und ſchon ziemlich weit vorge⸗ 


die Inſaſſen der Anſtalt, ſondern auch mit Ge⸗ 


Welcher Werth auf die raſche nehmigung des Gemeindekirchenraths von Jakob! 


Fertigſtellung dieſer Schiffe gelegt wird, erhellt für die umwohnende Gemeinde beſtimmt find, 
daraus, daß trotz der nicht allzu blühenden italie⸗ Da die Bewohner der anliegenden Straßen zu 


niſchen Finanzlage doch noch ein Ergänzungskredit den Kirchen der Stadt 
r- von 19 Millionen Lire werden ſoll, Weg zurückzul 
damit nur ja die Arbeiten mit der für nöthig Neueinrichtung 


Stabt einen ziemlich welten 
legen haben, jo wird durch dieſe 
gewiß Mauchem, beſonders aber 


erachteten Beſchleunigung zu Ende geführt wer⸗ ſchwachen und älteren Perſonen, gedient ſein. 


den können. 
Rußland. 


— Der beliebte Operetten 
Spielmann wird am Sonntag in Sommer⸗ 
luſt auftreten — ſo kündet ein Inſerat an — 


Petersburg, 11. Juni. Nach dem geſtern und Viele werden wohl dabei auf die Idee 
ausgegebenen Bulletin iſt das Befinden der kommen, daß es der hier beliebte Operettentenor 
Kaiſerin Alexandra Feodorowna und der neuge⸗ Julius Spielmann iſt, welcher dort gaſtiren fol. 
borenen Großfürſtin in jeder Beziehung zufrieden- Dies iſt jedoch ein Irrthum, Julius 


ſtellend. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 9. Juni. Die militäriſchen Sommerluſt in Gemeinſchaft der 
Hierzu Vorbereitungen dauern fort. 600 Reſerviſten Sänger“ zu gaſtiren. Der angekündigte „Ope⸗ 


Spielmann befindet ſich gegenwärtig auf einem 
ſehr erfolgreichen Gaſtſpiel in Petersburg und 
kann alſo nicht am Sonntag hier fein, um in 

„Stettiner 


inge! 


find wenigſtens andere Reden erforderlich, als und ein Kavallerie⸗Reglment find geſtern Abend rettenſänger Guſtav Spielmann“ iſt ein naher 


jene vom Brünner Parteitage, und auch andere abgegangen, ein anderes Kavallerie⸗Regiment folgt Verwandter deſſelben und war allerdings früher 10 


Stimmen als die der Deutſch⸗Nationalen und heute nach. einmal für kleinere Rollen im Bellevue⸗Theater 
nicht minder der e e Publi⸗ Heute fand die dritte Berathung zwiſchen engagirt, ohne jedoch beſonders hervorzulreten 
ziſten.“ Tewfik Paſcha und den Botſchaftern ftatt, Ob⸗ und im größeren Publitum bekannt zu werden. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt dazu: In dieſem wohl beſchloſſen iſt, die Ergebniſſe geheim zu Derſelbe hat, ehe er das „Gaſtſpiel“ in Sommer⸗ 
Artikel iſt offenbar ein gewiſſes Einlenken gegen⸗ halten, ſickert s allerlei durch. So wird mit⸗ luſt abſchloß, 5 
über der deutſchen Opposition erſichtlich — ja, es getheilt, die Türkei fordere immer noch die Ab⸗ Theaters als nothleidender Kollege einen Beſuch 


wird anſcheinend die Möglichkeit zugegeben, daß änderung der Kapitulationen, um die großen gemacht und auch den Erfolg gehabt, daß ihm il 


die Sprachenverordnungen verſchwinden könuten, Schwierigkeiten bei der Naturaliſation von eine Kollekte zugewendet wurde. Ba. 

wenn 10 dhe Deutſchen ae * brave Kinder Griechen und die Mißbräuche zu beſeſtigen, die — Der Gerichts⸗Aſſeſſor Caeſar in Mine 
bewähren und die Hand dazu bieten, daß die durch das Verbot gerichtlichen Eingreifens ent⸗ den iſt zum Amtsrichter in Bergen auf Rügen 
Löſung der Spradenfrage auf anderem Wege ſtehen. Ferner wird davon geredet, die von den ernannt. 8 
zu Stande komme. Nebenbei erhalten die Mächten vorgeſchlagene neue Grenzlinie ſolle von — (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
Czechen einen ziemlichen Rüffel, daß fie jetzt der Mündung des Peneusfluſſes ausgehen und 2. Armeekorps.) Dr. Ewermann, Stabs⸗ und 


den Mitgliedern des Bellevne⸗ g 


ebenfalls das Intranſigententhum predigen. Nun Trikkala der Türkei zutheilen. Andererſeits wird Bataillonsarzt vom 2. Bataillon des pommerſchen 


wäre dieſe Auseinanderſetzung ja au ſich ge⸗ freilich mitgetheilt, daß erſt heute die Militär⸗ Füſilier⸗Regiments Nr. 34, zum Oberſtabsarzt 2. 


eignet, zur Beruhigung der Gemither beizutragen Attachees zu ihrer erſten Verathung über die Klaſſe und Regimentsarzt des Infanterie⸗Regl⸗ 


— leider fehlt aber jede Andeutung dafür, daß Feſtſetzung der griechiſch⸗kürkiſchen Grenze zu⸗ ments Nr. 147, Dr. 


Grimm, Unterarzt im 


die Regierung entſchloſſen ift, bei etwaigen deutſch⸗ammengekreten feien. Auch ſeien die mit der Jufanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) 


böhmiſchen e wieder Sonne 
und Wind zwiſchen den Parteien gleichmäßig zu 


vertheilen und zunächſt den früheren Status quo Sachverſtändigen erſt mit Vorberathungen be⸗ 2. Kl. beförderk. 


wieder herzuſtellen. Gerade der Umſtand, daß 
die Regierung in einſeitigſter Weiſe die Sachlage 


Prüfung der Forderungen über die Krlegsent⸗ 
ſchädigung und die Kapitulation betrauten 


ſchäftigt. 
| Kanea, 9. Juni. Die Meldung, daß Oberft 


Nr. 54, unter Verſetzung zum 1. pommerſchen 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2, zum Aſſiſtenzarzt 


Die Unterärzte der Reſerbe 
Dr. Schourp vom Landwehrbezirk Anklam und 


Dr. Dekowski vom Landwehrbezirk Stolp zu ii 


zu Gunſten der Czechen verſchoben hat, gab ja Manos auf der Reiſe nach Kreta angehalten Aſſiſtenzärzten 2. Kl. befördert. Brüggemann, 


den Ausgangspunkt für die heftige Oppoſition worden fei, wird für unrichtig erklärt, Der ans Aſſiſtenzarzt 2. Kl. im Jufauterie⸗Regiment von | 
1 Es u he 10 3 Segler habe allerdings 16 Freiwillige Borcke (4. pommerſches) Nr. 21, zum Feldart.⸗ 


Regiment General⸗Feldzeugmeiſter (1. branden⸗ il 


der Deutſchen. Es iſt 
daß die letzteren jetzt die Schädigung, »die ihnen 
zugefügt wurde, als zu Recht beſtehend aner⸗ 
kennen und nun von dieſer Grundlage aus, die 


den Czechen von vornherein einen großen Vor⸗ A \ 

en Czech 5 zur Verſtänd ion Vereinbarungen der Mächte abziehen und letztere 
enn dagegen eine für das Verhalten der Muſelmauen gegenüber 
dem Leben und Eigenthum der chriſtlichen Kreter 


ſprung giebt, gleich auf glei 
die Hand bieten ſollen. 8 
leichartige Situation für beide Parteſen wieder 
Dergefteilt wäre, dann find die Deutſchen ſicher⸗ 
lich für eine gerechte Löſung der Sprachenfrage 
zu haben. Vorläufig liegt aber die Herſtellung 
dieſer Möglichkeit nicht in der Abſicht der Regie⸗ 
rung. Dem Rathe des offiziöſen Blattes zu 
folgen, ohne eine ſichere Gewähr für die Auf⸗ 
hebung der Sprachenverordnungen und die gleich⸗ 
mäßige Behandlung der Deutſchen und Czechen 
zu haben, hieße lediglich die jetzige ſtarke Stel 
lung der Deutſchen ſ zwächen und Spaltung und 
Zwietracht in ſie hineintragen. 
muß beweiſen, daß ſie einen gerechten Ausgleich 
anftvebt, eher werden die Deutſchen den locken⸗ 
den Flötentönen der Offiziöſen kaum folgen. 
Wie es aber mit der Haltung der Regierung den 
Deutſchen gegenüber in Wirklichkeit beſtellt iſt, 
dafür mögen die Thatſachen ſprechen. Der 


an Bord gehabt. Die kretiſchen Abgeordneten 
aus den öſtlichen Provinzen ſind zur Annahme 
der Autonomie geneigt, unter der Bedingung, 
daß die türkiſchen Truppen nach den früheren 


haften. 


Afrika. 


Kairo, 9. Juni. Die Vorpoſten Kitchener 
Paſchas geriethen nicht mit den Derwiſchen, 
ſondern mit den Uled Zana in einen Zuſammenſtoß 
und zwar am vierten Nielkatarakt. Die Der⸗ 
wiſche ziehen ihre Streitkräfte an der Südſeite 
von Berber zuſammen. 

Dem neueſten Briefe des Prinzen Heinrich 


Die Regierung von Orleans zufolge, den der „Figaro“ heute 


veröffentlicht, hatte am Tage des Briefabgangs, 
13. April, die augebliche Verſöhnung zwiſchen 
ihm und Bonvalot noch nicht ſtattgefunden. Der 
Brief iſt von Harrar aus datirt, wo der Prinz 
bei dem Ras Makonnen herzliche Aufnahme ge⸗ 
funden. Der Ras iſt, nach ſeinen Aeußerungen 


Eiſenbahnminiſter Guttenberg erließ nach der zu urtheilen, eine humoriſtiſch angelegte Natur. 


Narodni Liſty“ für die Staatsbahnen auch in 


ls ihm der Prinz von den Eugländern ſprach, 


eutſchböhmen die Anweiſung, daß ſämtliche die den Verträgen zum Trotz ſic, in Egypten 


Stationsgebäude mit Aufſchriften 
Landesſprachen zu verſehen ſind. 
Rufe „Fertig!“ und „Abfahrt!“ 


können. Graf! 
Statthalter und 


in beiden feſtgeſetzt, ſagte der Ras: f 
Statt derſwie die Katze, ſtrelchelt man ſie, fo ift ſie zufrie⸗ 
cg Chic Beet we ori a I 15 Fr aufheben, ſo kratzt fir.‘ 
auch czechiſche Bezeichnungen angewandt werden als der einen 

y Badent hat einen Erlaß an alle ſprechen ließ, rief er aus: 


„Der Engländer iſt 


Phonographen vor ihm 
„Nun habe ich ja 
& bei mir, Vorläufig jagt man nur mir 


burgiſches) Nr. 3 verſetzt. 


Literatur. 


Die Reden Kaiſer Wilhelms II. Den 
intereſſanteſten Band unter den neueſten Erſchei⸗ 
nungen der Reclam'ſchen Univerſal⸗Bibliothek 
bilden zweifelsohne „Die Reden Kaiſer Wil⸗ 
helms II. in den Jahren 1888-95“. Aus deu⸗ 
ſelben tritt leuchtend hervor ſeine hohe Auf: 
faſſung vom Herrſcherberuf, fein ſtrenges, echt 
hohenzollernſches Pflichtgefühl, ſeiue Treue gegen 
die verbündeten Fürſten und die Liebe zu ſeinem 
Volke. Daher ſollte dieſes Bändchen in keinem 
deutſchen Haufe fehlen. Preis 60 Pf. In el UN 
gantem Bande 1 Mark. [161] 

Die billigſte und praktiſchſte Ausgabe des 
Neuen Handelsgeſetzbuches, einſchließ⸗ 
lich des Seehandels, in guter Schrift und 
mit ausführlichem Sachregiſter, giebt der Verlag 
von Otto Hendel in Halle a. S. ſoeben als 
Nr. 1024 —1026 ſeiner „Bibliothek der Geſamt⸗ 
literatur“ heraus. Preis 75 Pf., eleg. geb. nur 
1 Mark. Wir können das Vuch allen Kaufleuten 
und Handlungsgehülfen warm ene 1 


Der Chemiker Geheimer Hofrath Profeſſor 
Freſenius iſt in der vergangenen Nacht in Wies⸗ 
baden an einem Schlaganfall geſtorben. Mit 
dem Dahingeſchiedenen verliert die Wiſſenſchaft 
der Chemie einen ihrer bedeutendſten Lehrer und 


Forſchen. Freſenius, 1819 geboren . die Gräfin Margarethe Lichnowsky (geb. 24. erſchienen au dem entferuteren, durch einen Vor⸗ Nuhlg. Nohjücker J. Produkt Tranſtto f. a. B. gabe 1 olitiſchen Lanbeseint 
nachdem 14 zum ordentlichen Profeſſor r September 1863) hat ſich mit dem Grafen Karl haug verſchloſſenen Ende der Gallerie uns gegen⸗ Hamburg per u 8,62½ G., 8,671), B., per dn de K jeden — 1 N led 
4 Chemie ernannt wurde, in 1848 zu Aeboden von Brzezie⸗Lanckorowski (geb. 4. November über und ſchritten langſam und feierlich zur] Juli 8,72½ G 85 8,771], B., per Auguſt 8,82 ½ iſt — de Landesherr als e 
0 ein chemiſches Laboratorium, das 1862 mit einer 1848), Herrn der Herrſchaft Wodzislar, Ehren⸗ Bübne. Jeder trug in der einen Hand einen] G., 1 Sepiember 8,82½ G., gedacht. 
\ pharmazeutiſchen Lehranſtalt und 1868 mit einer doktor der Univerfitäit Berlin, verlobt. Graf Felpſtuhl, in der andern eine mit bunten Bän⸗ 8,877, 8, per Sllober⸗Dezender 8,82 ½ G., 


— Der Magiſtrat von Berlin ha 
. und önologiſchen Verſuchs⸗ von Brzezie⸗Lanckorowski iſt von ſeiner erſten dern geſchmückte Trommel in der Form unferer Pe B. Still. ſchloſſen, das sche, welches Cm dat Du — 
ation derbunden wurde. In den Jahren 1875, Gemahlin, Altgräfin Maria zu Salm⸗Reiffer⸗Sanduhren. Wie alle Schauſpieler, welche im Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 164000) Errichtung eines Denkmals für die Nerz 
1884 und 1892 wurde das Laboratorium be⸗ ſcheidt, jetzigen Gräfin von Bombelles, geſcheden, Jaufe der Vorſtellung erſchienen, trugen auch die] Zentner. Gefallenen von 1848 um einen Beitrag au 


deutend erweitert, und bildete namentlich den ſeine zweite Gemahlin, Gräfin Franziska von Männer nur weiße Socken und ließen ihre Füße Köln, 11. Juni. Getreidemarkt. In ſſtädtiſchen Mitteln an ihn gerichtet hat, einer 
Studirenden der induſtriellen Chemie ſowie der Attems, ſtarb nach kaum einjähriger Ehe bei der auf dem glänzend polirten Boden dahingleiten, Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl Kommiſſion von fieben Mitgliedern zur Berathung 
Chemie der Nahrungsmittel eine Stätte großer Geburt des n W > vierjährigen Sohnes, Gra⸗ wie wir es thun, wenn wir auf der Eisbahn loko 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Schön. zu überweiſen. 
Belehrung. Freſeuius hat eine bedeutende Anzahl fen — 8 5 der Gräfin Lich⸗ find. Auf der Bühne angelangt, warfen fie ſich Hambur 11. Juni, Vormittags 11 Uhr. Wien, 11. Juni. Hieſige diplomatiſche 
über Chemie, wiſſenſchaftlicher Werke nowsky Laufe des Sommers auf ihre Knie und führten, gegen uns gewendet, Kaffee. (Bormittagsbericht.) dee average Kreiſe beſtätigen, daß die Friedensverhandlungen 
und 3 Zeitſchriften veröffentlicht, die auch 8 feierliche Verbeugungen aus, indem ſie mit der ge per Juli 38,50 G., per September 2,00 in ein günſtiges Stadium getreten find, Der 
in den Kreiſen der Landwirthe, Induſtriellen — Der Radbrucher Wunderdoktor Schäfer Stirn den Boden berührten. Daun nahmen ſie G., per Dezember 39,75 d. per März 40,50 W. Sultan ſoll ſich ſehr nachgiebig zeigen und bereits 
u. a. weite Verbreitung gefunden haben. Aſt, nunmehriger Gutsbeſitzer, hat im fernen an ihren Feldſtühlen Platz, und mit großer Hamburg, 11. Jun, Vormittags 41 ie. in die Belaſſung Zehaliras bei Griechenland 
q)f; : Güdauſtralien einen Kollegen gefunden, der ihm Feierlichkeit, die rechte Hand ausſtreckend, ließen 72 er. (Vormittags bericht.) Rüben ⸗No —5 eingewilligt haben. ügt ſich mit unbe⸗ 
Geri 2 in mehrfacher Bi Sale noch über zu ſein ſie dieſelbe raſch auf die 17 gehaltene 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 4255 ance, deutenden — —— in 
erichts⸗ Zeitung. ſcheint. Herr Otto B. Hug, „der weltberühmte] Trommel fallen. Nach jedem ot ließen fie frei an Bord Hamburg per Juni 8,62), per welche nur Meluna — nicht aber, wie englüche 
— unter der Anklage der Kindesausſetzung ſchweizeriſche Hellſeher“, wie er ſich mit be⸗ mit merkwürdig verſtellten Stimmen die unheim⸗ Juli 8,72 ½, per Auguſt 8,82 ½, per & 
ſtand geftern die unverehelichte Näherin Pauline merkenswerther Beſcheidenheit in der „Adelaider] lichſten Töne hören, die wie ein langgezogenes 8,82, per Dezember 8,87½, per März 9,10. einbegriffen iſt. Die Kriegskoſtenentſchädigung 
Stolzenburg vor der achten Strafkammer des Auſtraliſchen Zeitung“ ſelbſt nennt, hat ſchon] Goooo⸗Kuuuh klangen, der eine in tiefem gurgeln⸗ Ruhig. 
Berliner Landgerichts I. Anter reichlichem ſeit zwanzig Jahren in Auſtralien „praktizirt“, dem Baß, der andere in Fiſtelſtimme, jo laut, Bremen, 11. Juni. Baumwolle matt, den. Die Kapitulationen bleiben mit einigen 
Thränenerguß und den Anzeichen heftiger Ge⸗ und dieſe „ Ausübung feiner Praxis als er nur ſchreien konnte. Der Lärm hörte ſich 40,00, Petroleum ruhig, 5,60 B. i 
müthsbewegung ſchilderte die Angeklagte, wie fie|ift der erfte Vorzug, den er vor feinem deutihenjan, als ob die beiden Herren ſchrecklich von der Wien, 11. Junk. Getreidemartt täxiſche Kommiſſion wird die r N 
zu der ihr zur Laſt gelegten Strafthat gekommen Kollegen beſitzt. Der zweite a: in feiner Be⸗ Seekrankheit geplagt würden. Heiſere Katzen oder Weizen per Frühſahr 8,38 G., 8,40 B., per feſtſetzen. 
ſei. Eine früher eee traurige Erfahrung handlungsweiſe. Zwar diagnoſtizirt auch Herr mondſüchtige Hunde können nicht energiſcher Mal- Juni 7,88 G., 7,89 B., per Herbſt |, 11. Juni. Meldungen bolnichor 
habe ihr nicht als Warnung gedient. Sie habe Hug die Krankheiten derjenigen Patienten, die] heulen, als dieſe zwei Künſtler. Nachdem dleſe G, —— 8. Roggen per Frühjahr 6,70 G., Blätter wird Badeni bereits im Laufe 
einen Bräutigam gehabt, der ihr den Rücken ihn nicht perſönlich konſultixen können, ebenſo] muſtkaliſche Produktion eine Viertelſtunde gedauert 6,75 V. per Mai⸗Juni 6,33 G., 6,34 B. Mais e zur 
wandte, als fie in Folge ihres Umganges mit wie unſer Landsmann aus Radbruch aus dem hatte, erſchien ein drittes Mitglied des Orcheſters per Mai⸗Juni 4,17 G., 4,18 B. Hafer per n de Au Ausgleichs unternehmen. Doch 
ihm im Oktober v. J. Mutter wurde. Sie hatte ihm zugeſandten Haupthaar; jedoch äußert ſich mit einer höher geſtimmten Trommel und einer Frühlahr 5,90 G. 5,95 B., per Herbſt 5,66 G., 
nun zwei kleine Kinder zu ernähren und redlich der fortgeſchrittene Kulturzuſtand des Landes, zu noch höheren Fiſtelſtimme; 9 0 einer weiteren 5,68 B. 
f habe ſie ſich bemüht, dies während des Winters deſſen geiſtigen Zierden Herr Hug ſicherlich zu] Viertelſtunde kam ein vierter Muſiker mit einer Peſt, 11. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bros. 
\ durch fleißiges Nähen zu bewerkſtelligen. Aber rechnen ift, in der Zuhülfenahme der Hellſeherei, Art Flöte, die wie eine Dampferpfeife klang. dukteumarkt. Weizen loko feſt, per heute die Reife des Prüſtdenten Faure nach 
ihre Arbeit ſei ſo ſchlecht bezahlt worden. Sie die er in allen Fällen anwendet, wo die Patienten] Die vielen Hunderte von Anweſenden lauſchten, Juni 8,24 G., 8,27 B., per er 7,70 G., 7,72 Petersburg und bezeichnen dieſelbe il als 


ſei immer tiefer in Noth gerathen. Am 27. ihm perſönlich nahen. Der „weltberühmte Hell⸗ während ſie unbeweglich daſaßen, mit geſpannte⸗ B. Roggen per Herbſt G., 6,68 B. einen Akt der internationalen 
| Februar habe fie ihre Wohnung verlaſſen müſſen, ſeher“ giebt in der erwähnten Anzeige ſeine! ſter Aufmerkfamkeit. Hafer per Herbſt 5,30 G., 352 B. Mais per London, 11. Juni. Nach einer r Meldung! 
ſie konnte die Miethe nicht zahlen. Da ſie ein⸗ Methode in wenigen Worten felber kund: „Herr Da 8. Junl. (Ein Liebesabenteuer.)] Juni 3,89 G., 3,91 B., per Zu ſt 458 aus Simla wurde eine 300 Mann ſtarke Ab⸗ 
ſah, daß ſie außer Stande war, beide Kinder zu Hug unterhält den Patienten, während er ſich im zu ber e vor Pfingſten traf in Kowall der G., 3.95 B. care per A u th indiſcher Truppen in der Nähe der 
ernähren, habe ſie ſich an den ihr geſtellten ſomnambuliſchen Schlafe befindet, und erkennt Maurer H. aus Putzig ein. Da dieſer ein Be⸗ 10,90 G., 11,00 B. — Wetter: 912 en Grenze von Eingeborenen, welche 
Vormund gerichtet mit der Bitte, doch den und W u sg: Zuſtande die be kannter des Gemeindevorſtehers war, verſchaffte Petersburg, 11. . 12 — loko rg — Malikſtamme — während der 
. zu veranlaſſen, etwas für ſein Kind und den Schmerzen. Während der dieſer ihm Arbeit. H. lernte die Ortsarme W., Roggen loko 5,00, Hafer lot Lein⸗Mittagsruhe überfallen. orenen 
thun. Der Vormund habe ihr den Be⸗ e e branch der Patient nichts über die eine Wittwe mit drei ſchulpflichtigen und einem ſaat loko 9,50, Hanf lolo —.— 9 loko waren in — ge Uebache die 
(hei gebracht, daß von dem Vater nichts zu = und die Urſache feines Leidens mitzutheilen, einige Tage alten Kinde, kennen und lieben. Eri—,—. do. per Auguſt —,—. — Verän⸗ Truppen dem Angriffe unterlagen. n, 
holen jet, derſelbe verdiene in der Fabrik kaum da dem 8 r alles Bezügliche ins Bewußt⸗ wußte ihr einzureden, daß feine Frau geſtorben derlich. darunter 3 engliſche Offiziere, wurden getödtet, 


ſo viel, wie er felbft zum nothdürftigſten Lebens⸗ — hrend des ſomnamhyliſchen Zus il feine größeren Kinder ihn verlaſſen hätten, Glasgow, 11. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 etwa 30 Mann ſchwer verwundet. Die Übrigen 
| unterhalt gebrauche. Nun ſei die Angeklagte des v bt Herr Hug utermedizin, e Be Pflege feiner zwei jüngſten einer Frau] Min. 1 e n. Mixed numbers warrants konnten ſich zurückziehen. 
| zum Waiſenrath gegangen mit der Bitte, ihr die die Kr it ohne Fehl kuriren wird. Der fe, wozu er fie auserſehen habe; er wolle, 45 Sb. 2 d. Stetig. Bel A Juni. Der Ar el 
| Kind doch im Waifenhanje unterbringen zu wol⸗ en Vortheil dieſer Diagnoſe ift der, daß Herr er wohlhabend und in Putzig Hausbeſitzer ſei, en eee ee und ein ander Reiſender Blight wurden b 
len. Man habe ihr geantwortet, daß dies nur Hug ſofort mittheilen kann, ob die Krankheit zu ſie ſamt ihren Kindern recht > machen. Rutſchovo von entſprungenen Sträflingen über 
in ſolchen Fällen geſchehe, wenn die Mutter nicht heilen iſt, oder ob nur Linderung erwartet] Die Frau ſchenkte feinen Verheißungen Glauben. Woll⸗Berichte. fallen. Nach heftiger Gegenwehr und mit Hülfe 
u ermitteln ſei. Dies ſei für ſie ein unbeab⸗ werden kann. Patienten, die nicht in der Lage Da er aber mit ſeiner neuen Frau in Putzig Poſen, 11. Juni. Zu dem morgen einer Polizeipatrouille wurden die Räuber in die 
le Fingerzeig geweſen. Am 27. Februar find, 7 * perſönlich zu konſultiren, können eine nicht jo ärmlich einziehen mochte, jo verkaufte O. offiziell beginnenden Wollmarkt treffen gemi Flucht geſchlagen. 
be fie ſich in einem anderen Hauſe eine kleine — res Haares (unter Beigabe von Namen Inga deren Haußrath, außer den Betten, auch ſtarke Zufuhren ein. Borlünfig find auf offenem Salonichi, 11. Juni. Eine bei dem Orte 
Stube gemiethet und dann mit ihren en ohnort) einſenden, woraus Herr Hug das mit Kartoffeln bepflanzte Land, ging mit ihr — 5 5500 Zentner vorhanden. m. Tendenz | Menelit aufgetauchte Bande Freiwilliger wurde 
Habseligkeiten die ansehe Wohnung verlaſſen. de Krankheit ebenſo leicht feſtſtellen kann, nach Danzig und kleidete fie und ihre Kinder ſſt feſt. Die Verkäufer halten a von türkiſchen Truppen zernitt und vollſtändig 
Vorher habe fie dem Vormund einen Brief ge⸗ wie bei perſönlicher Koufultation der Kranken. ſtandesgemäß ein. Noch vor Pfingſten meldete Forderungen. Kleinigkeiten feinerer Wollen von aufgerieben. 
chrieben des Inhalts, daß fie genöthigt ſei, ihr Es iſt wohl zu bemerken, daß die Haare kurz er beim Kowaller Lehrer die Kinder für die bekannten Stämmenwollen 6 Mark über das mt it Pan Die kretenſiſchen Iuſur. 
es Kind in der alten Wohnung ſchützlos am Sopfe abgefchnitten und in Papier gewickelt Schule nach Putzig ab, und am Tage darauf ließ Vorjahr gehandelt. Die Wäſche ift durchweg un Abend dem Admiral 
und ohne Pflege zurückzulaſſen, da ſie werden müſſen, ohne mit einer anderen Perſon ihn der Gemeindevorſteher mit feinem Fuhrwerk gut, das Echurgewicht etwas geringer. — — eſuch ab; der Admiral er⸗ 
außer Stande ſei, fr daſſelbe zu ſorgen. als dem Kranken in Berührung gekommen zu nebſt Frau, Kindern und Betten nach Danzig * ihnen den Rath, ſie möchten ihre de 
Sie ſchicke dem Vormund den Schlüſſel zu fein.” So weit Herr Otto B. Hug. Man ſieht, — Anlegeſtelle des Dampfers „Putzig“ — Are Griechenland davon zurückhalten, Kreta 
der alten Wohnung mit und Bitte ihn er iſt ſehr zuverſichtlich denn er iſt nden it welch ſeligen ühlen fuhr die Frau der Telegrapbifche Depeſchen. — kommen. Die Inſurgenten baten edard 
herzlichſt, das Kind Boten und im Waiſenhauſe daß feine im „ſomnambuliſchen“ Zuſtande vers neuen Heimath zu! udlich wird in Putzig ger um die Erlaubniß, ein Schiff mit Lebensmitteln 
unterbringen zu wollen. Da fle ihre neue Woh⸗ ordnete Kräutermedizin dem Schnſtter Tod auf landet; es iſt Abend. H. nimmt die Betten, Berlin, 11. Juni. (Privat⸗Telegramm.) nach Kreta kommen zu laſſen, was auch hrt 
ö en vorläufig geheim halte, fo ſei fie als Mutter keinen Fall Zutritt Na das Mindeſte, was igt der Geliebten die Wohnung und ſagt, ſie Der Polizeipräſident unterſagte von heute an wurde. Das Schiff wird in die ay a6 
nicht zu ermitteln und die ihr angedenteten Vor⸗ er verſpricht, iſt Lin Auch darin Ph er 255 nur hingehen; man werde ſie ſchon ein⸗ die Fortſetzung nicht genehmigter Börſenperſamm⸗ gelaſſen. 
ausſetzungen nicht erfüllt. Die Angeklagte über⸗ ein Wohlthäter der Menſchheit, daß er nicht, wie inffen, er habe noch etwas auf dem Wege zu i der Getreid duktenhändler im Fe Bei Akrotiri wurde ſeitens der Engländer 
„daß Brief und Schtüffel auch don dem der Radbrucher Kollege, die leidende Menſchheit beſorgen. Sie geht, kommt an, wird A ungen der Getreide⸗Produktenhändler im Feen⸗ eine griechiſche Barke beſchla t; die 
beauftragten Knaben abgegeben wurden; 1 wingt, ſich zu ihm zu bemühen. Der auſtraliſche und vor ihr ſteht die rechtmäßige * ihres palaſte. Bei Zuwiderhandlung wird Zwang ans Paſſagiere wurden entwaffnet und werden ſcharſ 
entfernte ſie ſich. Die Fran des Vormun⸗ ft macht es ihr bequemer; er kommt zu ihr Erkorenen. Von dieſer wird der W. verftändlid | gewendet werben, bewacht. 
beeitte ſich, das hülfloſe Weſen zu holen und und reift von Stadt zu Stadt, von Adelaide emacht, ſie folle nur ſchuell mit ihren vier Kin⸗ Berlin, 11. Juni. (Privat⸗Telegramm.) MM 


nach dem Waiſenhauſe zu dringen. Die Ange⸗ nach Gawler, von Gawler nach Melbourne ꝛc. dern ſich ſcheeren; ihr Mann habe es nun zum D 
Hlagte berief ſich auf eine Zeugin darüber, daß Nicht auf den Markt ſtellt er ſich, wie weiland dritten Male mit 2 Frauen fo ke. be „Frantfutter Zeitung“ meldet aus Non _ Wetteraußfichten 
ſie kaum eine Stunde nach ihrer Entfernung von Doktor Eifenbart und Kollegen, nein, er empfängt macht. Die — mit ihren Kindern di dene, die Pforte wolle durch fortwährendes ie Sonnabend, den 12. Juni. 
der alten Wohnung ſich wiederum in die — e Patienten in 20 zu ‚wur, wie es Nacht ohne 1 in Puig bleiben und] Hinausſchieben der Friedenskonferenzen Zeit ge rwiegend heiter und trocken bei ſchwacher ö 
derſelben begeben und gewartet hatte, bis ſie eine in recht aß iſt dann die nach der alten Heimath zuf winnen. Trotz aller Dementis werde die Mo⸗ N und zunehmender Erwärmung. 
Hausbewohnerin traf, die ihr über bas Schickſal eine Taxe ziemlich hoch, 9105 50 N für die Fuße antreten. Wohlbehalten gelangte fe am biliſation der Truppen eifrigſt fortbetrieben. In 


ihres Kindes Mittheilung machen konnte. Auch terium und 5 Mark für eine Woche lang mec, Bfinfitage Abends mit ihren Kindern eee U DT 
wies fie nach, daß fie Häufig, wenn fie Arbeiten Medizin. Auſtralien ſcheint kein ſo guter Boden wieder in Kowall a dirlomatiſchen Kreiſen verlautet, daß das an Waſſerſtaub⸗ 
abzuliefern hatte, ihre Kinder über eine Stunde für Kopfhaardiagnoſe zu fein wie das gute alte Tilſit, 9. Juni. Ein merkwürdiges Ver⸗ Kalſer Wilhelm gerichtete letzte Telegramm des Em 10. Jun, be bei Aula + 0.87 
lang unbeaufſichtigt in der verſchloſſenen Stube Deutſchland; denn Herr Aſt praktizirt noch keine langen ſtellt, nach der „Tilf. Allg. Ztg.“, der Sultans, worin Letzterer bat, ſeine bewährten Meter. — Elde a een. 60 Meter. | 
hatte zurücklaſſen müſſen. Der Staatsanwalt 20 Jahre, nimmt nicht ſolche Preiſe und hat es Til Magiſtrat an einen jungen Mann, der] Rathſchläge fortzuſetzen, nicht direkt vom Kaiſer Eibe bei Magdeburg + 1.88 Meter. — 

lt aus dem Zuſammenhange aller von der dennoch * ſt nicht — 7 nöthig, die blökende bei einem gewiſſen S. in Kondition ſteht. Der Wilhelm beantwortet wurde, ſondern daß der SE ut bei: Strauß furt ＋ 135 Meter, — 

geklagten angeführten und erwieſenen That⸗ Heerde en, während Herr Otto B. Hug trotz Betreffende erhielt vor einiger Zeit eine Vor⸗ dem Spttam dun den © — bel ee: + 1,48 Meter. — Oder bel 

en nicht für dargethau, daß die Angeklagte zwanzi Ahriger Praxis noch immer ruhelos von ladung, um behufs Feſtſetzung feines Steuerſatzes Kaiſer dem Sultan dur Eichafter nabe; Dr 5 — Ob + 5,4 Meter, ut er⸗ 

r Kind in „hülfloſer Lage“ verlaſſen habe, Ort zu Ort zu wandern gezwungen ift. über die Höhe feines Einkommens Auskunft zu legen ließ, den Beſchlüſſen der europäiſchen |Predkau 010 Meer — Oder bei Frauffurh 
— zum Begriffe der Kindesausſetzung erforder⸗ — neber eine japaniſche Ouverture plaudert — 6 Er gab . ſein Gehalt auf Mächte Folge zu leiſten. petzel + r. 


— Brahemü 
lich ſei, er beantragte die Freiſprechung, auf die die bekannte Sängerin Minnie Hauk im „Berner rk an; Koſt und Logis, das er von S. Berlin, 11. Juni. Geftern Abend 7 Uhr m —— — Fer hun; 25 er 


ber Gerichts of auch erkannte. 1 erhält, taxirte er gemäß der ihm von Zn Chef des . 
. — „„ Sau we Angabe m. Pape ng nag, o e aid eg pee, ir Meng e s i 1 32, hei . e 200 
Ve N jeben, ein wiercgtger lärcllcet Raum mit bölger nu agtftrat noch nicht zu- Kontre⸗Admiral Tire und Kontre-Admiral Meter. 
25 rin ĩſehte Nachrichten. nen Wänden und mit einem Fußboden, den feiner frieden. Der unge Wann erhielt eine neue Vor⸗ Freiherr err von Senden⸗Bibran geladen. re m. 
| Berlin. Der verhäugnißvole Bazarbrand Sand bedeckte. Unferer, eine Sangjeite einnep- |lbung, I die 05 iejen fteht Z „ine Beipeins Jed Up: gedenkt der Sailer an dem Diner BucTen 
iu Paris hat die Inhaber der hieſigen großen menden Logenreihe gegenüber führte eine etwas gung über die Höhe Ihrer Weihnachtsgeſchenke Kaſino des Regiments Gardes dn Corps Theil Foulard-Neid 95 bis 5,85 u. Met. — 
Waarenhaufer zu beſonderen Vorſichtsmaßregeln über den Boden erhöhte Gallerie, ohne Logen⸗ wollen = 3 6 2 der junge Kauf- zu nehmen. u 4 90 
| veranlaßt. Einige Geſchäftsinhaber haben dem eintheilung und mit an polirtem Fußboden, mann € * n dit ehe 5 u erſt ſeit —.— 
g on.” zufolge jedem einzelnen ihrer Augeftell- von dem ginteren des Theaters bis zur Monaten in Kondition und könne von ſeinem papen gegen das — . 60 a 18 derb ee von 
kn den Poſten angewieſen, deu fie im Falle Bühne. Dieſe nahm eine Kurzſeite ein, oder Prinzipal nicht gut verlangen, daß er ihm ſchon Lützow, ſoweit es ihren Klienten betrifft, Reviſton . Den Met. — glatt, gestreift. 
| einer Feüersgefahr auszufüllen haben. Von jetzt trat vielmehr mit einer Spitze bis etwa in die jegt ſchriftlich beſcheinigen ſolle, was er als Weih⸗ eingelegt. Sie hoffen, daß, falls das Reichs⸗ „ . e e ad 
| ab ſoll das Personal A. Wertheim alle 14 Tage Mitte des Theaters vor, ohne Vorhang oder De⸗ 8 1 1b ein . ne richt das Urtheil aufhebt, bie Strafthalen 1 steuerfrei ne Haus. Mfuſtet 3 
einmal des Abends nach 8 Uhr im Geschäft korationen iu befigen. Dort ma ſich de unseren |bie® nicht ne Aar wen Tit. elle diaz Rügens feitens der daun zuftündigen traf Purchschntefl. Lager: es, 2 Millionen 
dleiben und durch blinden Feuerlärm allarmitt Theatern das Parquet befindet, war der Boden unte 5 agi — Bei f fit aller 1 kammer eine andere Beurtheilung finden. Meter. 
werden, um zu erproben, ob im Falle -der in zahlreiche kleine Abtheilungen mit fußhohen vu an en 2 a e he — 5 che, — Prinz Heinrich fährt 2 früh von | Seiden-Fabriken G. Henneberg (lu. K. Noſl. )Zürioh, 
Feuersgefahr die Angeſtellten ſofort den jedem Scheidewänden eingetheilt und in jedem dieſer auf der ft eviel man r Lotterie zu ge⸗ Kiel auf dem Kreuzer „ ilhelm“ nach“ — Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf. — 


nnen bo b. 

äugetheilten Poſten einnehmen. Es iſt Vorſorge viereckigen Käſtchen kauerte auf Matten eine Portsmouth a 6 M. soliden Stoff Kleid für M. 2, 40 Pi, 
, - ee 
| erſtens das Feuer keine größere Ausd an⸗ en e ö oppeltbreit no b 
nehmen kann, und zweitens, daß für den gefäht: Stühle und Tiſche befanden ſich nur fn unſeren ſe 8 Grudziadzka“ wegen ep des Grande — ee Dante 


Rufe in Woll- 
lichen Qualm ſofort Ab ug t Logen, die anderen zeigten als einziges Einrich⸗ Magdeburg, 11. Juni. Zucker. Korn- miniſteriums Strafantrag geſtellt. Gelegenheitsk 
0 10 „ 1 tungsſtück nur Rene Küstgen uit glühenden zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—,| — Man plant die Sabine ee Bere ei 
— Die einzige Schweſter der in der Ber⸗ Kohlen zum Anzünden der Tabackspfeiſchen und Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis ſchen Krlegerverbands, welcher alle deutſchen versenden in einzelnen Metern franco in's Hays, 
bllopfen der Aſche. Herren wie Damen 8 Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Kriegervereine umfaſſen ſoll. An der Spitze des Muster umgehend franco, Modebilder gratis.. 
1 


Gräfin Wilhelm Redern, die jüngſte Tochter des g eben ſich nämlich dem Genuß des Rauchens hin. 7,00 bis 7,65. Ruhig. A 23,00 Berbands wird, dem „L.⸗A.“ zufolge, der Kaiſer Versandthaus: 8 Co,, 
Fürſten Karl V. von Cihnpwätg, Grafen zu nach unſerer europäiſchen Art wurde die bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —,—. ſtehen. Als Vorbedingung das Zuſtande⸗ Frank furt 
Dergenberg, Edlen Herrn zu Moſchütz, und 2 ua durch eine Ouverture rn Gem. Raffinabe mit Fak 2, dis 222 kommen des Verbands wird die vorherige I Herrenstoffe: Buxkin v. Mk. 1 p. Mtr. an. 
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Bl, den 10. Jun 1897. 


ne 


ai — — unter — Pferden der Firma 
Selger 4 en 


aden 


Aa Zander. 
Stettin, den 11. Juni 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung 
a = Glaſerarbeiten, 
b) der Erd⸗ und Maurerarbeiten zum Abort⸗ 
gebäude und der Umwährung 
— Neuban der Arndtſchule hierſelbſt ſoll im Wege 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote — nd bis zu dem auf Dienſtag, 
den 22. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stabtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
rdingungs⸗Unterlagen find cbendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einsendung von je 1 (wenn in Brief- 
marken nur à 10 ) von dort u beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Zur Oeffnung der Angebote für die ni; ber 
im Etatsjahr 1897/98 auszuführenden Pflaſterungs⸗ 
und Trottoiriſirungsarbeiten ſteht am 

Dienſtag, den 15, Juni 1897, 

Vormittags 11¼ U 
ermin im Amtszimmer des Untergeicmeten, an. Das 
eFoinguilgnbeft ligt im Stadtbauamt während der 
Dienſtſtunden zur Eimicht ans, wird auch gegen voſt⸗ 
* Einſendung von 1 % abgegeben. 
Angebote, die unvorſchriſtsmäßig, ahne 2 
der Bedingungen oder offen eingehen, find ungültig. 


lagsfriſt 3 
5 told, sr 28. Mai 1897. 


Der Stadt⸗Baurath. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d, erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Ohlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
DieTrinkour wirddasganzeJahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


— Südtirol. 
Bad Roncegno, ee 


„ Stunden von Trient entlemnt Mineral-, 
gr rte „„ vollstän- 
digekalt wassercur, Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Seehöhe 535 
Meter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Leseside, Cur⸗- 
selon, Leberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, 10 Ausflüge. 
Baison Mei-October. Prospecte u. Auskünfte von ach 

Bade-Dirertion in Koncegbo 


Stetliner Gartenbau- Verein 


Die 1 Monats⸗(Juni⸗ An Br am Montag, 


Cacle. Auguftaftraße 56, ſtatt. 
Tagesordnung: 
1 1 chäftliche a , & — 
Rittheilung über die Erricht er Ceutralſte 
für Obſtverwerthung in in Stetti 


3. Beſprechung über die in dieſem ar zu veran⸗ 
ftaltende Biofen-Ausftelung. 
4. en der in den Gärten verwendbaren 
Einzel⸗ Pflanzen. 


r 5 


ia 
Inſtitut 
attemwalderfrafie 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und een 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


serer ereesees sse 


Asthma! 


hon viele Jahre litt ich an den schrecklichsten 
asthmatischen Anfällen und zwar so schlimm, dass 
ich als „Unheilbar“ dem Siechenhause Bethesda in 
Niederlösenitz zupeführt wurde. — Durch Zufall 
bekam ich eine Annonee des Herrn Ernst 
Kretsehmer, Kötzuehenhbroda 1. S., 
Grenzstrasse 9, zu lesen und wandte mich nun ver- 
trauensvoll an denselben. — Ich litt an grosser 


= 


Athemnoth, Brustschmerzen, Seitenstechen, Appetit- 
losigkeit, schlechten Stuhlgang. kalten Füsse, keinen 
Schlaf eto. — Mit grösstem Danke kann ich nun 
nuch 2 monatlicher Kur der Wahrheit gemäss be- 
stätigen, dass mich Herr Kretschmer von meinem 
schweren Leiden vollständig befreit hat. Allen 
ähnlich Leidenden kann ich diese gewissenhafte 
Behandlung auf das Wärmste empfehlen, 
Niederlössnitz b, Dr. Max Frauke. 


. . —— nr moon asanen 

ianinos, kreuzs., won 28 Nik. an 

| LESE a 15 Mk. mon. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Eee re —-— —— EI 
fen und Weiten, von 14 bis 18 Jahren paſſ., 
Saunierſtr. 8 


billig zu verkaufen „v. 1 Tr. r. 


I Etuben. 


Breiteftrafle 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds. 
Js. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schranl⸗, Bade⸗ 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und 8 


ubehör 
zu vermi 
H. Kettner. 
Eabethſir. 59, nebſt reichl. Aubehör zu vermielhen. 
% Stuben. 


rich Marlstrasse 6, at 
1 von 6 Stuben, Velen m und 


r durch Köhnke, Abminiſtrator, Kirchpl. 2. 
ea 1 gt DE era ln 
veio a b. 1 a 
n 


5 Etuben. 


bannen. 36, Ker br 38 


Permiethungs⸗ 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 
Die Einlösung der am 4. Juli 1897 4 Zinscoupons unserer Hypothekenbriefe erfolgt 


vom 15. Juni d. J. an, ausser . . 
an unserer Casse hier, Grosse Bleichen No. 28" 


Dei 2 beben Zählstellem und alien Pfandbrief- 


RR. — Ani 1897. 
Die Direction. 


in Folge 


Einbruchs- Diebstahls 


gewührt die 
Transatlantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzacehky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende. niemals 
ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 
bad in wenigen Jahren all emein beliebt geworden und von vielen Aerzten, . es 985 * 5 2 a 
Modebades die friedliche Stille des Landlebens gewährt, den benachbarten Bädern mit R als Somm 

aufenthalt für Kinder und auch für Erwanſene vorgezogen und empfohlen. Vm 0 Jahren iſt die 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. Billige Bäder und * — Familien⸗ und Einzel⸗ 
wohnungen find ausreichend und zu mäßigen Preiſen ns Die Vat flit in den 5 Hotels 
Reſtaurauts und Penſionaten genügt heutigen üchen. 
Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt Bereit 

dedirektion. 


Bad Ilmenau 
im Thüringer Walde. 


a + 
838. 


Altrenommirte Wasserheilanstalt. 
Proſpecte durch den Magiſtrat und die Badeverwaltung. mis 2 


Jodbad Sulzbrunn 


(Saison 1. Mai bis 1. October). 

Jo klimatischer Höhen- und Zuft-Kurort und Sanatorium für Nexvenkranke. Bahnstation an der 
Linie 
station. Telephon. 8 
bestem Erfolg angewendet bei jeglicher Art serophulöser Erkrankung, akuten und chronischen Gelenk- 
leiden, Exsudaten, Gicht, Rheuma, Frauenkrankheiten, Drüsenleiden. Lues, Mereurialismus, bei Schwäche- 

Rückenmarksleiden im ersten Stadium, Glaskörpertrübungen im Auge. — Neue Einrichtung 
für Kaltwasserbehandlung u. Elektrotherapie, Massage. — Von Sulzbrunn aus können die Königsschlösser 
in einer Tagespartie besucht werden. Versand von Jod wasser, Lauge und Jodseife. — Badearzt: 
Dr. A. Schnitzler. — Apotheke im Hause. Auskunft und "Prospecte durch den Besitzer: 


D. Dornier, Sulzbrunn (Baiern). 


Eröffnet vom 1. Mai bis 15. Okt. 
Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte: Sanitätsr. Dr. Schenk, 
Dr. Löber u. die Badedirektion. 


empten—Pfronten—Tyrolergrenze.e 30 Minuten von Kempten. Kgl. 
26 Meter höher als Obersdorf im 


Post- und Telegrapheh- 
Das Wasser der Roemerquelle wird mit 


Soma Sulza i. Th. 


Postamt u. Eisenbahnst. der Thür. Staatsbahn. 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth in allen Stadien. 


Sehr günſtige 


Nentengutsfäufe. 


den fünf Gütern, Landbank zu 3 Be 43/4 
im Krelſe Seren unweit Danzig, ey 1896 in — hrenſtraße 43/44, 
ſationszwecken gekauft hat, ſind ſetzt noch an deutſche Anſiedler zu le 3 


A. vom Gute Strippau die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, allen 


Gebäuden und Kathen, ſowie ein bebautes Vorwerk, im Ganzen noch 2000 Morgen, worunter 
200 Morgen Wieſen, Torf und 300 Kli Buchen⸗ und Eichenwald. 


B. vom Gute Gr. ⸗K Klinſch 1. das Vorwerk Goſcheritz mit Gebänden, 


300 Morgen, worunter 40 Morgen Wieſen; II. noch 750 Morgen Acker, meiſt an der Chauſſee, und 
ca. 80 Morgen Wieſen und Torf 


©. von dem Gute Eiſenthal WB ur noch eine Parzelle von 20 Hettar, 


worin 5 Hektar Bruchwieſe, eventl. gleich mit pre und noch 30 Morgen Wieſen. — Saaten 
und Vorräthe überall reichlich und gut vorhanden. 
Ich bin von der Landbenk beauftragt, en ihrer Leitung, in dieſem Jahre Alles zu 
verkaufen, 5 zwar in beliebigen Größen zu feiten Taxpreiſen freihändig oder zu Nentengüter. 
Die Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungsbedingungen ſehr günſtige. 
Der Acker, die Wieſen und Torfſtich ſind gut, 0 der Stand der Saaten, von deuen 
jeder Käufer reichlich erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 
Die Güter werden ſämtlich von Chauſſeen durchſchnitten und haben evangeliſche Schulen 
am Orte. \ 
Bei Gr.⸗Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof u. Poſt. 
Zu eventl. Bauten wird kostenlos Hülfe gelelſtet, auf Wunſch auch Neubauten übernommen. 
egeleien ſind * 
Grundſtück wird ſchuldenfrei abgetrennt, Umzugskoſten werden zum Theil vergütet. 
Weiter gewünſchte Auskunft ertheile ich gerne kostenfrei. 
J. B. Caspary, 


Berent. 


en zu Coloni⸗ 


OATS ibren len 


den Een Empfehlungen der erſten Aerzte Amerikas, Deut IM Euolands u. J. 
Kein Hafer⸗Präparat beſitzt einen ſo hohen Nührwerth wie „ee * 


Arzt dies geſt 
3 Maberan Weberall käuflich in Original⸗Packeten. 


Niemals Los e. 


Win. Baudler in Stettin. 


Vertreter: 


tober zu 


2 Stuben. 


Vöweſtr. 8, eine ne von 3 Stuben, und auch 
Zubehör 1. Oc vermiethen. 


wech 9, 

1 2 eine . 3 

von 4 

zum 1. Oktober > N 3 binet iſt zum 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Stube, Kammer, e 


lwerk y ec 84, elne Vorderwohn. m. e, W M 
2 a 8 2 ee Babe Bann 8, fauber hell. Näheres 2 1 — 
dude 4. verm. Näheres b. Herrn el 206, 1 Tr., Stube, Kammer, Mlche. 


5 Or. Lafiabie 34, 8 Tr., ein möblirtes 
Bollamwalberin. 119, 1 u. 9 Tr., 3 Stuben zum 1. 1. . en ene 


Obere Echulzenſtroße 10, 
eine Wohnung von 2 Stuben mit Ka⸗ 


OR — 9 | 
Klimatischer Kurort und Sommerfrische. 
| 


— 
uäker ameritaniſche e Haferſpeiſe A e Dr 
; 11½ Wir 28 —571⁰ 1 ee 


Östdentsche. Industrie wer ke Hart C Cb. 


Danzig - Schellmühl. 
Dampfkessel- Fabrik: „ 9 -Kessel, Circulations- 
Wasser. u. Kessel. Relnig.-Apparate: aner in & P. Bere 
Armaturen -Fabrik, Metallgiesserei: ce I. H. P. ln 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


Uebernahme der Einriehtung von Zuckerfabriken, Brauereien, 
Brennereien und Destillationen. 
Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Catadoge und Prospeete auf Verlangen. 


Reparaturen 


2 


34 


— ͤ — 


R. brassmann, 


Kohlmarkt 10, 
1 amyftehu 


Couriertaſchen 


für Damen und Herren. 
Handarbeitstaſchen 


von 50 Pf. an in gutem Leder. 
Große und kleine 


Rindleder⸗Reiſetaſchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


Tonriſtentaſchen, Markttaſchen 


von 50 Pf. an. 


* 

4 
— 
& 
& 


1 — Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferunt. 


Saxlehner⸗ Bitte rwasser 
Hunyadi Janos 


Anübertroffen in feinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das 


mildeſte, angenehmſte, zuverlä äſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Bad Wildungen. 


Hötel und Pension 


zur Königsquelle, 


Penſion von 80 % an pr. W. II. F. Ende. 


wer Erxtrafahrten u 
nach Pölitz u. Messenthin 
am Sonntag, den 19. d. M., 
per 8.8. „Salamander“ 

bei günftiger Witterung, 


Meilen : 
neue, Ir 1, de Benin. rie e mer deere 
2 Uhr Vormittag r Vormittags. 5 
e e ee ee (Original-Singer-Nähmaschlne 
P. 8. Von Pölitz we 8 berechtigm 


zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Osear Henckel. 


Haare R. Sohumann, Junkerſtr. 18 


Wäſche⸗ u. Damenſchueldere! 
iſt Umſtände halber billig zu verkaufen. 
Näh. Philippſtr. 69, v. 1 Tr. lurch 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſther-Bereins. 


4 Stuben. 
Apfel⸗Allee 33 


tft eine Wobnung von 4 Stuben mit sämtlichem Zu⸗ Albrecht. 7, Seitfl., m. 26. 41. 7. 97. Näh. b. Wirth. 
behör ſofort zu Birke e EM 8 3.1. 7. WII r. P. 22. % 
mbh 7, m. 1. rei Abh., z. 1. 10. 97. Näh. 3 Tr. r. 9 Kloſet an ruhige 
Miether z. 1 J. Ni. b. "Neumann, . Seitfl. 2 Tr. 


Schlafftellen. Saunierfte. 3, Handelsteller z. 1. Jul. Nah. Hof 1 T6 
Witpeimfts. 9, ot 1 Kr. l, Schlafft. l. 2 lunge Beute Lagerräume. 
Läden. Elllabethſtr. 19, große Kellerräume zu vermiethen. 
Virkenaller 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Ottob. Näh. 9 Tr. f. Wohnungsgeſuche. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


er 119, 7 Laden, tu welchem ſich daß 
utgeſchäft befindet, ift zu vermiethen. 


Geſchäftslokale. 


Steinſtr. 4 Ecke Unterwiek, ein Eckkeller ven 


Eine Wohnung von 3 Stuben u. er 
wird zum 1. September ober 1. 
vor den Thoren zu miethen geſucht. a’ 
Gefäll. Offert. m. Preisangabe unter „Wohnu 
in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 9, 
Zum 1. October wird in der Neuſtadt eine Wohn 
von 3 Stuben und Zubehör geſucht. 
Adreſſen unter J. B. AR in der Expedition dd 
Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 


um 1. 7. 97 zu vermieten. Näheres 1 
zur Dleiichexei z. verm. Näh. Pöl 
Handels keller. 
— 14, en Handeisteller sofort 3. — . 


1 


ul 
* r 


Berurtßeitt. 


Roman von E. Heinrichs. 


17) Nachdruck verboten. 


Das können Sie _getroft, alter 1 88 
ä erwiberte Leonhardt, — „denn nun bin ich d 
um mit Ihrer Unterſtütung das Verſüumte 8% 
olen 
* gern möchte ich dabei ſein,“ bemerkte 
Hartmeier nachdenklich, „doch glaube ich, daß 
mein Herr Notar Ihnen darin beſſer nutzen 
5 kann als ich. Sie wollen ſich ihm doch zu er⸗ 
kennen geben?“ 
„Ja, vorausgeſetzt, daß Sie mir dazu rathen, 
Herr Hartmeier.“ 
„Haben Sie darüber keine Inſtruktion von 
Ihrem Vater erhalten?“ 
„Er hat mir freie Hand gelaſſen und mir 
einen Brief für ihn mitgegeben. kann dem 
Notar doch ganz vertrauen?“ 
N „Wie Ihrem eigenen Vater, — Leonhardt,“ 
ie berfeßte Hartmeier mit großer Wärme, „Sehen 
Sie,“ unterbrach er ſich, „dort geht jetzt ein hübſch 
2 hunter Weg nach jenem Unglücksſumpfe. Soll 
ch Sie dorthin führen?“ 
-Ich wollte Sie ſchon darum bitten, — es 


drängt mich förmlich, jene Stätte zu ſehen, und län 


4 aufrichtig geſtanden, bin ich nur deshalb eigentlich 
ſo früh hierher gekommen.“ 
2 Sie bogen in den Weg ein, der fo breit ange 
legt war, daß drei Perſonen bequem neben 
einander gehen konnten. Zu beiden Seiten 
desſelben war Dickicht gelichtet worden, um den 
Bäumen mehr Raum zu ſchaffen, worauf man 
ehedem abſeiten der ſtädtiſchen Verwaltung nur 
£ wenig Fürſorge verwandt hatte. Der Weg war 
. gut gehalten und beſaß doch, je weiter man ihn 
bHerfolgte, ein jo melancholiſches Gepräge, daß das 
eſpräch bald verſtummte und einem beharrlichen 
Schweigen Raum gab. 


N 2222222222222 22 — —— 2 
2 960% „% %% % % % ˙ %%%, 


3 RR. Grassmann, 


er | zwiſchen Frankreich und Deutfchland. 
808 Seiten 12. Zweite Aufl., brech 


f Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


bar für 50 Pig. hier, 
2 für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poft 
4 enpfeblt 


R.. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


* (in der Annoncenannahme), 
1 Kirchpiatz 4 und 
. HKohlmarkt 10 (in Laden). 


3232222222222 2222222222222: 


999660000. 49% 


. Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
En Geboren: Ein Sohn: Herrn S. Müller [ Fleus⸗ 
8 25 ern Max Klitzke [Stargard i. Pomm.]. 
8 Frl. Anna Marie Fiſcher BEN Seun 22 
N oby 1 4 Frl. Auguſte 9 
* ermann Diem fSabesi, 
7 eltor Frl. Ida Uphoff [Greifswald]. Frau 
fe Menkom geb. Mahnke [Straliund]. Frau Clara 
auer geb. Wiesner [Greifswald]. Herr Max Geerds 
b ldi. Herr Paul Walter [Kloxinl. Herr 
Rudolf Pieper [Jarmen]. 


5 Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 13. Juni (Trinitatis). 


Schloßkirche. 

. err Paſtor de Bourdeaug um 81 Mor, 

Pr err Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 

— Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 

3 Am Montag, den 14. d. M., Nachmittags 4 Uhr 
: Jahresfeſt der Goßnerſchen Miſſion:; Herr 

Miſſtonar Nottrott und Herr Prediger Redlin⸗ 


Stargard. 
Jakobi⸗Kirche: 
err Prediger Lic. Dr. Lülmann um 8½ Uhr. 
Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
err Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
N Johannis-Kirche: 
2 Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 
8 (Militärgottesdienſt.) 
. Derr Werd Dr. Seipio um 10%½ Uhr. 
er Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
2 Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
> Peter- u. Paulskirche: 
Ser Prediger Hahn um 10 Uhr. 
> (Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
a Nachmittag 3 Uhr Feier des 60jährigen Jubiläums 
Br» des Centralverbandes der Enthaltſamkeitsvereine 
Predigt und Bericht: Herr Pfarrer Dr. Nind- 


leiſch. 
Um 7 Uhr Nachfeier im ev. Vereinshauſe. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
8 Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
N Herr Beinen Si Silex um 2 Uhr. 
1 utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
rm. 9½ Uhr Predigt. 
err Paſtor Schulz um — — 
. echeſe mit der end. 
Jebauuistloſtet⸗ Saal fernab 25 5 
BL og Stephani um 9 Uhr. 
> dergemeine: Evangel. Vereinshaus, Gingang 
& ener Stephan an Semen 
Herr ionar Stephan aus Afrika um 4 Uhr- 
wien Kinderheil⸗ und Diakoniffen⸗ Nader. 
m 10 Uhr Einweihung des neuen Betſaales durch 
den Herrn Superintendenten Fürer. (Oeffent⸗ 
licher Gottesdienſt.) 
eemannsheim (Krautmarkt 2, II). 
. derer Vikar Stange um 10 Uhr. 
4 Evangeliſations⸗Verſammlung im SKonzert- 
5 > (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag Abd. 
Uhr: „Die Löſung eines wunderbaren Räthſels“. 
Fe „Der Neuſchöpfer aller Dinge“. 
Baptiſten⸗Kapelle Gohannisſtr. 4): 
- ber Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err Prediger — um 4 175 
eringerſtr. 77, p. r.: 
5 un r ae 2 uhr Kindergottesdienſt, am Mitt: 
Er. -- woch Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt: 
3 miſſionar Blank. 
a Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
* Vormittags 9½ Uhr Abendmablsgottesdienſt; 11 Uhr 
> 8 Sonntagsſchule; Abends 7 ½ Uhr Predigt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Aucpniteg 2 Uhr Sontag; 1 lr Bee 
itta r Sountagſchule; r Predigt. 
Mittwoch Abend 8 Uhr ii 
err Prediger Schell. 
 Bemeinde der Vereinigten Brüder im Chriſto, 
Löweſtr. 18, part.: 
Sonntag Vorm. 9 ½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, 
Vorm. 11 Uhr Somtagsihule: Herr Prediger 


Hancke. 
Bethanien: 
Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
err Mar Dibbelt um 2½ Uhr. 


(Kindergottesdienit). 


r 


der nur ſtumm nicken konnte, weil er 


Der Krieg von 1870-71 ba 


von den 


| & Otto Weile, 


„Sprechen wir nur im Allgemeinen jetzt,“ 
flüfterte Hartmeier plötzlich n an, 

wie 
unter einem Banne befand. Es war ihm, 
als würde ihm die Kehle zugeſchnürt, als müſſe 
ſich der Schatten des Ermordeten hier zeigen, um 
ein ungeheuerliches Unrecht zu ſühnen, einen 
ſchweren Irrthum aufzuklären. 

Sie hatten jetzt einen kleinen Bu Platz er» 
reicht, welcher von leichtem Gehüſch umgeben, 
etwas erhöht, gleichſam wie eine Oaſe mitten im 
dunklen Walde erſchien. Neben einem moos⸗ 
bewachſenen großen Stein ragte ein ſchwarzes 
Kreuz ohne jegliche Inſchrift oder Verzierung 
empor. Der Platz war mit gelbem Kies bedeckt, 
aus welchem, beſonders am Rande, hier und da 
vereinzelte Waldblumen ſich durchgerungen hatten 
und luſtig aufgeblüht waren. Sonſt aber hatte 
dieſer Platz etwas Todtes, Geſpenſtiſches, da 
na Tre nicht einmal im Mai ein Vöglein hierher 
ver 

„Dies hier,“ begann jetzt Hartmeier mit ge⸗ 
dämpfter Stimme, „iſt der Schauplatz jenes Ver⸗ 
brechens, dem vor fünfzehn Jahren der reiche 
Konſul Brandt zum Opfer fiel.“ 

„Ich meinte doch, Sie hätten mir von einem 
Sümpfe erzählt,“ ſagte Leonhardt überraſcht. 

a, damals war hier ein Sumpf, von ver⸗ 
1 kleinen Quellen gebildet, in welchem 
ſchon dreißig Jahre vorher, vielleicht auch etwas 
ger noch, das Söhnchen des Konſuls einen 
jammervollen Tod gefunden, es war heimlich vom 
Hauſe fortgelaufen, hatte ſich hier bei anbrechender 
Nacht im Walde verirrt und war an dieſer Stelle 
in den Sumpf gerathen. Als der Konſul dann 
nach ſo vielen Jahren, nachdem er ſich ſozuſagen 
aus der Welt in die Einſamkeit geflüchtet hatte, 
hier ermordet wurde, da fühlte die Stadt⸗Ver⸗ 


waltung endlich die Verpflichtung, die unheimlichen 


Partien des Waldes zu lichten und überall zu⸗ 
gänglich zu machen, um ſolche Vorkommniſſe, 
ſowohl Unglücksfälle wie Verbrechen, ſoviel als 
möglich zu verhindern. Man füllte den ſumpfigen 


Boden mit Steinen und Erde, beſeitigte die 


Salem. 
Herr Paſtor Du ‚um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Simon um 5 Uhr. 
Luther⸗Rirche (Oberwiet): 
Herr ei: Kienaſt um 10 Uhr. 
Uhr * 2 
Herr Paſtor Redl 1 5 lab Alec 
Herr Paſtor ee = 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr rn Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Schmidt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2½ Uhr. 
„Brebigtgottesbieift 2 
Grabow 


Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr * Knack um 2½ Uhr. 
atthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Wala Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Zünchoiw): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Züllchower Betſaal im Johanniter-Krankenhauſe. 
Dienſtag 11 Uhr am Rittertage der Pommerſchen 
Genoſſenſchaft des Ordens: Gottesdienſt Herr 
Paſtor Mans. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 — 


Kolsmifſionsfeſt 


„ > 


Montag, den 14. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in der 


Schloßkirche. Feſtpredigt: Herr Paſtor Bedlin- 
Stargard. Feſtbericht: Herr Miſſionar D. Nottrott 


aus Ranchi⸗Oſtindien. Nachfeier Abends 7 Uhr im 
Auſprachen F 


großen Saale des evangel. Vereinshauſes. 
Herren: Conſ.⸗Rath Brandt, 
D. Nottrott, Paſtor I Mang lu. Anderen. 


Miſſionar 


Dienſtag, den 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der 
Meſſentiner Waldhalle. Feſtpredigt Herr Deus Meyer- 


8 Feſtbericht Herr Miſſionar D. Nottrott. 
ei der 
3 Schiffe von Stettin um 12 Uhr, 12½ und 


Rückfahrt Abends um 8 Uhr. 


1 Uhr. 


Conſ.⸗Rath Brandt, Landesbaubtmann Köppner, 


Paſtor Mans. 


Grosaherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs. und subvent, 


Bauschule Stad — 
Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für Bauhandwerker, 
Fachschule für Tischler. 
Staatliche Beifopräfungen 


Man. Ausk: d. Dir. Teerkorn 


Das Johannitertrantenhaus in Züllchow 
ſucht zur Hülfe für die Schweſtern eine arbeitende 
Kraft als Pflegerin. 

Meldung bei dem Vorſteher des Hauſes, In⸗ 
ſpektor Lange. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Halbe und Viertel⸗Looſe zur 1. Klaſſe Königl. Preuß. 8 


197. Klaſſen⸗Lotterie hat noch abzugeben. 
Seiler, 


Königlicher Lotterie⸗ ‚Sinyeömer, 
Frauenſtraße Nr. 22. 


Auktion. 


Wegen Uebernahme einer anderen N mit 
vollem Inventarium werde ich mein lebendes und 
todtes 9 inmt 

15. und 16. Juni 
öffentlich ker Ira verauktioniren. Die Auktion des 
todten Inventarii ſoll um 9½ Uhr Vormittags 
beginnen, die 25 lebenden Inventarii nach Ankunft 
der Züge um 11 Uhr. Zur Auktion kommen 


— a und Zjährige Füllen, 
ſowie 36 t junge und i ie Ar⸗ 
beltspferde. das Rindvieh iſt bereits 
verkauft. a 


Kl. Helle b. Mölln (Mecklbg.). 
Th. Horn. 


wie en 


— —— ͤ wöbÜ— — 
werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
a vatis, als Brief 20 Pf 
r 


Uhrmacher, 
Stettin, Lange brück ſtraße A, 


empfiehlt: 
Nickeluhren von Mark 6,50 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren „ Pr nd 
Silb. Dam.-Nem-Uheen u „ 1B,— an. 
Gold. Dam. Rem. Uhren „% „ . an. 
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mir ein, daß wir die Per 


Nachfeier verſchiedene Auſprachen. en der 
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Dickichte und ey dieſen a, als einen der 
gefährlichſten “= ſchönen Wa i 
„Und wer ſetzte jenes Kr 2 bort zum An⸗ 
denken der Tollen fragte Leonhardt halblaut. 
„Ein Mann, der ſelber ſchwer gelitten, als er 
zum Denunzianten eines Unſchuldigen werden 
mußte,“ erwiderte Hartmeier leiſe. 
„Sie alſo, ich ahnte es. Nehmen —“ 

Ein warnender Wink ließ ihn verſtummen. 
Man hörte raſche Tritte re welche in der 
Nähe des Platzes plötzlich inne hielten. 

„Kommen Sie, Herr Leonhardt,“ ſagte Hart⸗ 
meier laut, „ich werde Ihnen jetzt hübſchere 
Partien des Waldes zeigen als dieſen Todten⸗ 
Winkel. Sie kennen die Geſchichte nun und 
a Ihre Neugierde befriedigt. Gehen wir 
alſo.“ 

Er ſchritt voran, von dem jungen Manne ge⸗ 
folgt, der tief aufathmend den unheimlichen Dich 
verließ. Hartmeier ſpähte unter feinem tief i 
die Stirn gedrückten Hut aufmerkſam umher nach 
dem ſo frühen Beſucher einer Stätte, welche in 
der Regel nur außer ihm ſelber von dem Wald⸗ 
wärter betreten wurde. Dieſer kannte ihn Fr 
gut, um ſich in folder Weiſe zurückzuziehen. Es 
war aber nichts zu entdecken, nicht einmal ein 
Raſcheln der Büſche. 

„Sonderbar,“ murmelte er, „man könnte 
beinahe an einen Spuk dabei denken.“ 

Sie hatten den breiten Weg jetzt wieder erreicht, 
Hartmeier ſah auf ſeine Uhr. 

„Ich muß heimkehren,“ ja . er faſt bedauernd, 
„bie Pflicht ruft mich * meinen Poſten. Wollen 
Sie noch weiter gehen??? 

Leonbardt zog es vor, mit ihm nach der Stadt 
zurückzukehren. Er wohnte im Bahnhofs⸗Hotel, 
alſo nicht weit von der Villenſtraße. 

„Der Herr Notar wird um neun Uhr für Sie 
zu ſprechen ſein, Herr Leonhardt,“ ſagte Hart⸗ 
meier, als ſie heimwärts durch den Wald ſchritten, 

„ſoll ich Sie anmelden?“ 

„Ich bitte darum, lieber Freund! — Da fällt 

on, welche die eiligen 


W̃o 
(ine l. eee een 
Genaue Auskunft kostenf 


Neu! Neu! 


elteren 


Preis M. 21,—. beg tent 


8. Schubert & 


. 


Wäſchemangel, 


massiv eisermes Geſtell, ff. lackirt, dur 
Klammern auf jed. ie Bi 


it auf nn 2 cken 50 Cm. langen ee 
rend d. Druck 5 

Aulirbaten 4 erg n Stahlſed J. . 2 
"wird, ſodut die Wäſche wie Atte ausſieht. V 
Kaufpr. zurück. Berſand durch Bahnnachnahme oder Vor! erfendung des 


„Wringmaf chinen “: . ar 


Kommandit⸗Geſ., Berlin SW., 


3 


Schritte anründigten, ja weder geregen noch weiter 
gehört haben.“ 


Sie wird ſich abſelts in die Büſche geſchlagen fa 


haben,“ erwiderte Hartmeier, der einen leiſen 
Schauder unterdrückte, ausweichend. „Vielleicht 
ein Vagabund, welcher im Freien genächtigt hatte. 

Sieh da,“ ſetzte er hinzu, „der Herr Obergerichts⸗ 
tath Ehrhardt genießt mit fi u. Tochter auch den 
ſchönen Morgen. Sehen Sie ſich dieſen Herrn 
recht an,“ fuhr er leiſe Be „er führte damals 
die Unterſuchung, war aber von der Unſchuld 
Ihres Vaters moraliſch überzeugt.“ 

Der ehemalige Aſſeſſor, jehige Obergerichtsrath 
Ehrhardt kam ihnen langſam entgegen, er führte 
= Tochter, ein ſchönes, ſchlankes blauäugiges 

ädchen von neunzehn Jahren am Arm und 
plauderte heiter und angeregt mit ihr. 

Hartmeier und ſein Begleiter zogen die Hüte, 
jener dankte freundlich, wobei Ehrhardts Blick das 


u Geſicht des jungen Mannes ſtreifte. Er blieb 


überraſcht ſtehen. 

„Auf ein Wort, Herr Hartmeierl“ tönte ſein 
lauter Ruf, worauf dieſer raſch zu ihm trat. 
Er empfand noch immer ein großes Wohl⸗ 
wollen, ja eine Bewunderung für den jetzigen 
Schreiber und nannte ihn trotz der Sträflings⸗ 
periode ſtets „Herr“. 

„Ich habe Sie u nicht geſehen, wie gehts 
Ihnen, alter Freund? 

„Danke für gütige Nachfrage, Herr Ober⸗ 
gerichtsrath! — ir gehts ganz gut, ja augen⸗ 
blicklich ſogar vortrefflicher als je.“ 

„Freut mich, zu hören, jener hübſche junge 
Mann kommt mir ſeltſam bekannt vor. Vielleicht 
ein Verwandter von Ihnen?“ 

„Nein, das nicht, ich kenne ihn erſt ſeit heute 
früh. Wir trafen uns in der Wan wo 
er mich nach dem Waldeingang fragte. Er iſt 
ein Fremder und nennt ſich Leonhardt.“ 

„Hm, ſeltſam,“ ſagte Ehrhardt, mir fiel nur 
eine Aehnlichkeit auf. Na, ich will Sie nicht länger 
aufhalten. Guten Morgen.” 

Er hatte 1 1 ſcharfen Blick 2 den Frem⸗ 
den g ! eſch 
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nich dann wieder umgewaudr game, um — Eng 
er > ſich nicht — — mit ſeiner Feen zu lieb⸗ 
ugeln. 

„Den Teufel auch,“ murmelte er, 1 
vorhin weiterſchreitend und einen prüfenden Seitens 
blick auf das junge Mädchen werfend, deſſen 
Wangen dunkler Allen als nöthig war. 

„Der arme Herr Hartmeier,“ bemerkte die 
Tochter jetzt — gefühlvoll, „er geht immer ſo 
allein und iſt doch, wie Du ſelber ſagſt, Papa, 
ein ſo braver Menſch.“ 

„Na, freilich iſt er das,“ brummte der Vater 
bärbeißig, „aber auch von einer ſtrafbaren Un⸗ 
vorſichtigkeit. Ich werde ihm mal die Leviten 
leſen, ſich nicht von jedem hergeſchneiten Fremden. 
der Gott weiß was für ein gefährliches Subfelt 
iſt, in den Wald begleiten zu laſſen.“ 

Das junge Mädchen lachte fröhlich auf. 

„Na, zum Henker, Marianne, ich glaube gar, 
Du lachſt mich aus,“ rief er ärgerlich. 

„Und das mit Recht,“ ſprach ſie ſchalkhaft, 

mein Väterchen muß ja für keinen Pfennig 
Menſchenkenntniß mehr beſitzen, wenn er in dieſem 
Fremden ein gefährliches Subjekt wittert. Im 
Gegentheil, Du intereſſirſt Dich für ihn, haſt 
ſogar ſchon Sympathie für ihn gefaßt —“ 

„Nun aber höre gefälligſt auf,“ unterbrach er 
fie halb 5 9 da halb lachend, „oder Du machſt 
mich ernſtlich böſe. Ich räume ein, daß er eine 
auffallende Mehnlichteit mit irgend jemand aus 
meinem Bekanntenkreiſe beſitzt, ich weiß nur nicht 
gleich mit wem — was allerdings ein gewiſſes 
Jutereſſe, doch noch lange keine Sympathie vor⸗ 
ausſetzt. — Und nun wollen wir uns des ſchönen 
Morgens freuen und uns nicht weiter mit einem 
fremden obſkuren Menſchen beſchäftigen.“ 

Seine gute Laune war aber doch dahin, weil 
er es nicht ſicher wußte, ob fein Töchterlein ſich 
mit dieſem hübſchen Fremden nicht doch 
noch im Stillen weiter beſchäftigen würde. Und 
daran war im Grunde nur ſeine Neuglerde 


ſchuldl 
Fortſetzung folgt.) 


K. üuflıch ber allen A pothekern. 


vormals in Dorpat. 


Ai und Need hion 
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. Bäder, Douchen ꝛe.) . 
Mart monatli 
Die V er waltung. 
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befeftigen, mit 2 pol. 
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Fabrikat mit Prima, 86 


Beuthſtr. 17, I. Et. (fein Laden). 


Grosser Nebenverdienst. 


Ber 


Friedrich Werth in Köln. 


Vorwerk's 


— kenntlich „durch 
des Erfinders 


Unserer „Damen welt 


'so sichere Garautie unübertroffener Haltbarkeit und Güte, und 
keine erfreut sich solcher Beliebtheit als — 


Velour -Sehutzborde 


den auf die Borde aufgedruckten Namen 
„Vorwerk“. 


8 Am 16. Februar 1897 war es 
400 Jahre her, daß Melanch- 
thom geboren wurde. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu orientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 


Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 
Preis 50 H. 


. v. I. Grassmann, 
Stettin, u 3. 


[@ 


Fo 5 
Gummi Ürtiteln. 


Soeben erſchien in 8. Auflage 


ſich durch Ausuntzung feiner freien Zeit ohne beſondere Mühe einen ſchönen Nebenverdienſt m 
— 5 —— will, der ſende ſeine Adreſſe ig. J. L. 81 


Porto, Marke beilegen. 


bietet keine andere 
Kleiderschutzborde 


Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten £ n 

in den ſchöͤnſten neueſten Muftern. 
Muſterkarten E franko. . 
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


2 . ’ 
Molkerei Blienshofen 
b. Ehingen a. D. (Würtbg.). 
Ta. hochf. Centrif.⸗Butter a Pfd. M. 1,10, 
Ta. „ Süfrah mtnfel- "nn * * 1,05, 7 
Ta. „Guts⸗ 1. „02, 0 
mit und ohne Salze, in 9 Pfd. Voſtlolli gegen 
Nachnahme. Die Butter wird auf eigenem Gute 
hergeſtellt. 


Größe 128450 em à 2 ‚A, 


80 em à 3 


Schlafſtrohſäcke, 


einſchläfrig, von 80 au, 
Ernte-Pläne, 
Mieten-Pläne 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Planfabrik, 
Stettin, 


Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


·ͤ ³¹¹é˙wiy — 
Tüchtige Noch- u. Hoſenſchneider 


N feine beſtellte * * — verlan 
offke, Möı 


enfte. 10. 


un Abſatze dieſer Artikel. 
Dewsbu 


10 an die Annes un, 


EEE EEE 
Schnitterdecken, | 


Für Lungen kranke Tüchtige Schloifer 


Dr. n s Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, 


verlangt 


HM. Stolpe, Dampfſchloſſerei, Pofer 5 


Lumpen, Kunst wolle, Wolle. 
altetablirte engl. Firma ſucht eine gute Verte 
Offert. an A. Verl 
Oo., ri, England, erbeten. 


Reise- u. Platz- 
Inspector-Posten 


— — einer erſten Kinderverſicherung unter vorzüglichen 


Conditionen 


zu vergeben. 


Qualifizirten ſoliden Bewerbern, auch Anfängern, ine 
activen Offtzieren, Beamten, tüchtigen Agenten 
ſich beſte Gelegenheit zu angenehmer, lucrativer Lebens⸗ 
ſtellung. A Pr unter ®O an Rudolf 


Neltere | ame 


ſucht a. — dem Lande, ſelbige will auch gern 
praktiſch thätig fei 


Offerten mit ee unter E. L. 304 aun 


Rudolf Mosse, Berlin W. 


Am 18. Mat iſt mein Bruder E. Moritz bon 
Bernekow aus zum Bahnhof eg gegangen, 
* mit dem 1 Uhr⸗Zuge nach Stettin zu fahren, iſt 
ab 5 ſeit dieſer Zeit ſpurlos verſchwunden. 

ufenthalt meines Bruders mittheilen 


Belohnung von 100 M. 


Derſelbe iſt Kar bat dunkelblonden Schnurrbart 
und ſchwach behaartes Haupt. Bekleidet war ſelbiger 
mit grau karrirtem Jacket nebſt Weite, graubrauner 
Hoſe, dunklem Ueberzieher und grauem Hut. 


F. Moritz, Mühlenbeſitzer, 
Zellin a. O. 


Berliner ner Toileiten-Seifen-Sabrik 


ſucht für den hieſigen Platz und Umgegend einen bet 
Materialivaaren- und Seifengeſchäften gut eingeführten 
Vertreter bei hoher Proviſion. 

Perſönliche Vorſtellung S — — Dana u 8 1 
Hötel erbeten. II. Huth & Co., Berlin. 


Restaurant F. W. Busse, 


Friedrich und Lindenſtr. Ecke. 
Heute Abend: 
Neue Kartoffeln mit Mat jes⸗ 
Hering. 


Ferner empfehle ich dem hochverehrten Publitn. n mein 
ſehr ſchön gelegenes Vereinszimmer mit Piano. 


Bellevue- Ühenier. 
Sonnabend bleibt das Theater wegen Vereins⸗ 
feſtlichkeit geſchloſſen. 

Neu einſtudirt: 


Nanon. 


Gewöhnl. reiſe. 
f rt RR 

Auf male Wunſch: 
oel. e 


Vous gültig“ Renaiſſauee. 


Täglich (außer heute) im Garten (bei ungünſtiger 
Witterung im Saal): Auftreten der beitrenommirten 
Hamburger Sänger, 


Sommer-Theater Elysium. 


Sonnabend, den 12. Juni: 

Kleine Vreifel Parquet 50 . 
rei Monate mach dato. mi 
Sonntag, den 13, Juni: 

Neu einſtudirt! 


Der Stabstrompeter. 


Toneordin- Theater. 


I. Varicie- Bühne Stottin’n. aM 
Direktion: Emma Sehirmeister. 
Sonnabend, den 12. Juni, Abends 8 Uhr: Gr. Extra⸗ 
Spezialitäten ⸗Vorſtellung. Nur Künſtler 1. Ranges. 
1. Auftr. Mons. et Mad Giguac. Nach der Vorſtell.: 


Sonntag: 


Bereiud-Tanzteänzien, Morgen 60 hr. . 
Vereinstbafleia dhe, 


Matinee von 12—2 
NBorttellung. Nachd.; 


1 85 


